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Liebe  
Landjugendmitglieder! 
Mit dem Tag der Landjugend, den 
 Winterspielen und dem  
Ein- &  Aufsteigerseminar sind wir mit 
voller Motivation ins Landjugendjahr 
 gestartet. Keiner von uns hätte vor einem 
halben Jahr damit gerechnet, dass wir 
unser  gewohntes Leben aber derart 
schnell und drastisch herunterfahren 
müssen. Leider ist auch die Landjugend 
nicht von diesen Maßnahmen 
 ausgenommen und das  bedeutet für uns 
ein Jahr ohne   Landes- bzw. 
 Bundesentscheide.  
Das dünnt unseren ansonsten sehr 
 straffen Jahresplan und den Sommer mit 
den vielen Bewerben sehr aus.  
 
Doch auch aus dieser Zeit können wir 
alle etwas mitnehmen. Viele von uns 
 bewegen sich mit Arbeits- und 
 Vereinsleben oft in sehr intensiven 
 Tagen. Auf Dauer zu Hause zu sein, sind 
wir nicht gewöhnt. Persönlich habe ich 
den Fokus auf andere Dinge gelegt. 
 Lange Vorgenommenes wird erledigt, 
Projekte für die Landjugend vorbereitet 
und es finden sich auch Momente, um 
das zu Hause sein, zu genießen.  
 
Es ist erstaunlich, was Ihr mit euren 
Mitgliedern auf die Beine gestellt habt 
um der Bevölkerung zu helfen und sie zu 
unterstützen. Das zeigt einmal mehr für 
was wir Landjugendmitglieder zu leisten 
im Stande sind. 
 
Wir arbeiten weiterhin mit Hochdruck 
daran, das Beste aus diesem Jahr 

 herauszuholen.  Unser 
 Jahresschwerpunktthema 

werden wir um ein 
 weiteres Jahr 
 verlängern, um die 
 geplanten Aktionen 

durchführen und 
 ausbauen zu können.  

 
Ich hoffe wir sehen uns bald,  
MICHI 
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NEUES VOM LAND

 
Selbstversuche 
In Salzburg werden pro Jahr und pro Kopf 546 kg Müll 
entsorgt. Eine erschreckend hohe Zahl, wenn man bedenkt, 
dass allein in Österreich 8,86 Millionen Menschen leben. 
Ebenso gibt es in Österreich lt. Statistik Austria jedes Jahr 
ca. 450.000 Kfz-Neuzulassungen. 
 
Worauf können wir in unserem Alltag achten, um einen Teil 
für eine nachhaltigere Welt zu leisten? Welche Möglichkeiten 
gibt es? Wie schränkt uns das ein, wo gibt es Grenzen? Was 
ist praktikabel und was nicht? Ein einmonatiger Selbstversuch 
zu den Themen „Plastik sparen“ und „Auto fasten“ 
wird es zeigen! 
 
Symposium der Nachhaltigkeit 
Welche Möglichkeiten der täglichen Nachhaltigkeit gibt 
es? Ist Nachhaltigkeit auch alltagstauglich? Was waren die 
Ergebnisse der Selbstversuche? Diese und weitere Fragen 
werden beim Symposium der Nachhaltigkeit am Samstag, 
den 19. September genauer betrachtet und unter die Lupe 
genommen. 
 
Mehrwegbecher im Landjugend-Design 
15.500 Mehrwegbecher im Landjugend-Design stehen zur 
Verwendung bereit! Nähere Infos zu Ablauf und Kosten 
sind auf der Homepage zu finden. 
 
Zeitschrift „landjugend” 
Wissenswerte Infos zu allen Aspek-
ten der Nachhaltigkeit, sei es so-
zialer, ökologischer oder ökono-
mischer Natur, folgen in den vier 
Ausgaben der Zeitschrift „land -
jugend”.  
 
Projektarbeit 
Bezirksweit und in den Ortsgruppen 
können Projekte und Aktionen über-
legt werden, die den Schwerpunkt 
„nachhaltig[ER]leben” beschreiben 
oder darstellen. Das Jahresschwer-
punktthema dient als Ideengeber für 
die Gestaltung des Landjugendjahres 
und als Anreiz für die Gemeinde 
oder gemeindeübergreifende Aktio-
nen.

Das Jahresschwerpunktthema  
 „nachhaltig[ER]leben“ ist 2019 mit 

 einer landesweiten  Müllsammelaktion 
und der  Produktion von 

 Mehrwegbechern im  Landjugend-
Design fulminant  gestartet. Auch im 
kommenden Jahr wird uns dieses bei 

zahlreichen  Veranstaltungen, 
 Projekten und  Aktionen begleiten 

und für ein unvergessliches 
 Landjugendjahr sorgen.

Jeder Einzelne kann sich daran   
beteiligen, unsere Welt auch für  

nachfolgende  Generationen zu erhalten! 
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Das haben 
wir vor ...
Auch 2020 wird ein Jahr 

im Zeichen der Nachhaltigkeit.



NEUES VOM LAND

Clean-up Challenge  
der Landjugend Salzburg

Auch in dieser besonderen Zeit dürfen wir 
nicht auf unsere Umwelt vergessen! 

Da die derzeitige Covid-19-Krise viele zu täglichen Spazier-
gängen motiviert, möchte die Landjugend Salzburg diese Si-
tuation ausnutzen und eine Müllsammelaktion starten. 
Landesobmann Markus Aigner gibt mit einem Video am 
2. April 2020 den Startschuss. „Es liegt sehr viel Müll neben 
der Straße, auf Wegen und sogar im Wald. Ich habe deshalb 
heute einen Müllsack mitgenommen um diesen aufzusammeln 
und zu Hause fachgerecht zu entsorgen. Dabei sind auf 
einer Wegstrecke von ca. 1 Kilometer zwei Sackerl 
voll geworden“, so Aigner. Sein Appell, alle die 
jetzt einen Spaziergang machen, sollen einen 
Müllsack mitnehmen und sich an der Challenge 
beteiligen. 

Wir wollen euch sehen! 
 
Damit möglichst viele mitmachen und sehen wie einfach 
es ist was für die Natur zu tun, postet Bilder eurer Müll-
sammelaktion auf den Sozialen Medien. Markiere 5 Personen 
oder Vereine, die das in den nächsten Tagen auch daran 
denken sollten einen Müllsack mitzunehmen und aufzu-
räumen. Damit es auch wir sehen und leichter finden 
können haben wir uns drei passende Hashtags über legt: 

Achtung! 
Es gelten nach wie vor die 

Beschränkungen der 

 Regierung, daher nur alleine 

oder mit im selben Haushalt 

lebenden Personen den 

Müll sammeln. Du willst  
auch mitmachen? 
 
So funktioniert's: 
1. Sammeln 
Nimm dir bei deinem nächsten Spazier-
gang einen Müllsack mit und achte be-
wusst auf Müll, welcher auf oder neben 
der Straße/dem Weg liegt. 
 
2. Trennen 
Trenne danach den Müll sorgfältig damit 
er recycelt werden kann. 
 
3. Entsorgen 
Nachdem du den Müll getrennt 
hast, kannst du ihn, je nach Menge, 
entweder Zuhause oder im Recy-
clinghof in eurer Nähe entsorgen. 
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#saubereUmwelt

#ZeitsinnvollNutzen

#nachhaltigERleben
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NEUES VOM LAND

LJ KÖSTENDORF

Durch die Coronakrise sah sich die Landjugend 
Köstendorf in der Pflicht zu helfen und Personen 
mit erhöhtem Risiko, überlasteten Eltern, Ar-
beitenden sowie besorgten und betroffenen Ein-
wohner aus Köstendorf, den Einkauf von Le-
bensmitteln oder Medikamenten kostenlos zu 
erledigen. 
Innerhalb weniger Tage wurde ein Plan aufgestellt. 
Durch die große Hilfe der heutigen Technik, 
verbreitete sich die Nachricht wie ein Lauffeuer 
und unzählige Landjugenden, Vereine und sogar 
Gemeinden, schlossen sich an. So gibt es in 
zahlreichen Orten Initiativen um den Menschen zu helfen. 
Der Kontakt erfolgt einfach über einen Anruf. Nach 
Absprache wird das Anliegen an eine Person des Einkauf-
strupps weitergeleitet. Insgesamt 32 Mitglieder haben sich 
gemeldet und sind im Einsatz. 
Die Landjugend achtet sehr darauf, Wege zu kombinieren 
und unterstützt insbesondere regionalen Geschäfte sowie 
die örtlichen Bäckereien und Läden. Die Fahrtkosten für 
die Helfer werden von der Vereinskassa übernommen.  
Das Ziel der Initiative ist es sowohl die Gesundheit der Kö-
stendorfer Bürgerinnen und Bürger zu schützen, als auch 
die der Systemerhalter. Je weniger Personen einkaufen 
gehen, desto geringer ist auch das Infektionsrisiko.  

LJ RAURIS

Diesen Satz nimmt sich die Landjugend Rauris besonders 
in schweren Zeiten, wie derzeit, sehr zu Herzen! 
Ob Lebensmitteleinkäufe oder „Medikamentenlieferservice“, 
die Landjugend im Raurisertal ist zur Stelle um für 
Menschen, denen es aufgrund der gegeben Situation nicht 
möglich ist, diese alltäglichen Dinge zu erledigen! 
Anfangs gab es noch eine Scheu vor einem Anruf. Doch 
innerhalb kürzester Zeit wurde unsere Hilfe dankbar von 
den Rauriserinnen und Raurisern angenommen. Der Medi-
kamentenlieferservice wurde in Kooperation mit der 
Apotheke und dem Hausarzt vor Ort auf die Beine gestellt. 
Vier bis fünf Landjugendmitglieder liefern dabei dringend 
benötigte Medikamente an alle Altersgruppen im Ort aus. 
Damit können Menschenansammlungen vor der Apotheke 
vermieden werden. 

„JETZT HEISST’S 

 ZAMHALTEN!”
WIR SAGEN  

DANKE!



NEUES VOM LAND

In Zeiten wie diesen, scheut sich auch die Landjugend 
Thalgau nicht ihre Hilfe anzubieten. Kurzerhand wurde die 
Idee Initiative „Zusammenhalt zwischen Jung und Alt“ 
übernommen, um auch in der eigenen Gemeinde ein 
„Hilfspaket“ anzubieten.  
Gleich zu Beginn gab es eine „Sammelbestellung“ aus dem 
Betreuten Wohnen. Daraus entwickelte sich eine eingespielte 
Zusammenarbeit mit den 46 Wohneinheiten. Wöchentlich 
am Mittwoch und Freitag wird ein Sammelauftrag an die 
Landjugend gesendet. Diese Bestellungen werden im An-
schluss von den Landjugendmitgliedern erledigt.  

Gemeinsam mit dem Sozialen Hilfsdienst St. Georgen und 
dem Sozialausschuss der Gemeinde bietet die Landjugend 
St. Georgen einen Einkaufsdienst für ältere Personen und 
Personen der Risikogruppe an. Egal ob Lebensmitteleinkäufe, 
Besorgungen von der Apotheke, etc. – Alles wird schnellst-
möglich von den Mitgliedern erledigt. 
Dieser Dienst wird von den Gemeindebürgern gut ange-
nommen und bereits in den ersten Tagen haben sich zahl-
reiche Personen gemeldet. 
Besonders wichtig ist der Landjugend St. Georgen dabei, 
dass regional eingekauft wird. Zum Beispiel beim Bäcker, 
Metzger, Hofladen und anderen Nahversorgern vor Ort. In 
diesen Zeiten ist es wichtig, die örtlichen Betriebe zu un-
terstützen und auch dort einkaufen zu gehen. 

Die Landjugend Neumarkt bietet, wie viele andere Ortsgruppen 
derzeit, allen Personen im Ort die Hilfe benötigen Unter-
stützung an. Es werden Einkäufe und Apothekengänge für 
jene übernommen, die es durch die aktuelle Lage selbst 
nicht können.  
Die Vorgehensweise sieht wie folgt aus: 
• Name und Adresse wer-

den per Telefon durch-
gegeben 

• Einkaufsliste schreiben 
und mit Geld vor die 
Haustüre legen 
(es meldet sich jemand 
von der Landjugend, kurz 
bevor es abgeholt wird) 

• Die Landjugendmitglieder 
gehen einkaufen 

• Die Einkäufe und das Rest-
geld werden kontaktlos 
zurück gebracht 
(es wird kurz geklingelt 
oder angerufen) 

Auch die jüngste Ortsgruppe, die Landjugend Elsbethen, 
engagiert sich in der Heimatgemeinde. Ebenfalls unter 

dem Titel „Zusammenhalt zwi-
schen Jung und Alt“ werden 
nötige Einkäufe für alle Per-
sonen mit erhöhtem Risiko 
und besorgte Personen in Els-
bethen erledigt. 
 
„Die Angst vor dem Virus 
können wir leider nicht neh-
men, doch die Bedenken um 
Versorgungen im Hinblick auf 
Lebensmittel, Hygieneartikel 
und nach Möglichkeit auch 
Medikamente für die anste-
hende Zeit“, lautet der Tenor 
der Mitglieder der Landjugend 
Elsbethen. 

LJ ST. GEORGEN

LJ ELSBETHEN

LJ NEUMARKT

LJ THALGAU 
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Bist du auf der Suche  
nach einem Projekt? 
 
Du möchtest dich gemeinsam 
mit deiner Landjugend in deiner 
Gemeinde engagieren?  
Kein Problem!  
 
Im Rahmen von Tat.Ort Jugend setzen 
Orts- und Bezirksgruppen österreichweit 
gemeinnützige Projekte vor Ort um und 

Die Landjugend St. Oswald/Möder-
brugg gestaltete einen neuen, modernen, 
sowie nachhaltigen Dorfplatz. Wichtig 
war es der Landjugend Erfahrungen im 
Umgang mit den verschiedensten Bau-
materialien (Bau des Brunnens sowie der 
Sitzgarnituren) und somit bereits vorhan-
denes praktisches Geschick auszubauen 
und zugleich noch unerfahrenen Mitglie-
dern die Möglichkeit geben, Spaß am 
Umgang mit sämtlichen Materialien zu 
erwerben und erste Erfolge zu erzielen. 
 
Gestaltet auch ihr euren individuellen 
Lebensraum mit, nehmt Einfluss auf das 
Geschehen in euren Gemeinden/Bezirken.  
 
Lasst uns Taten setzen!  
Mehr Ideen dazu gibt’s unter 
www.tatortjugend.at!  
#tatortjugend 

Best          Practice

weisen damit auf ihre ehrenamtlichen 
Tätigkeiten hin.  
Ihr müsst dabei das Rad nicht 
neu erfinden. Sieh dir zum Beispiel 
an, was andere Landjugend-Gruppen 
bereits gemacht haben.  

Werdet Vorbilder und macht  
eure Heimat zum Tat.Ort. 
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NEUES VOM LAND

Die ganze Welt wird derzeit vom 
Coronavirus überschattet. Trotz 
der enormen Einschränkungen 
im täglichen Leben zeigen zahl-
reiche Landjugendgruppen ihr 
großartiges Engagement. Gemäß 

dem Motto „Landjugend stark dabei  …" übernehmen die 
Landjugendmitglieder dort, wo es möglich ist, Verantwortung 
gegenüber der älteren Generation und kranken Personen. 
 
Vielerorts wird Unterstützung in den Gemeinden für die Be-
völkerung angeboten, um der Eindämmung des Virus entge-
genzuwirken. Diese reicht von Lebensmitteleinkäufen, Be-
sorgungen in der Apotheke oder anderen lebensnotwendigen 
Erledigungen für besorgte oder betroffene Personen. Wie 
selbstverständlich bieten die Landjugendgruppen landesweit 
ihre Hilfe an. Vielen Dank dafür! 
 
„Gerade in so einer angespannten Zeit, ist es umso 
 wichtiger positiv zu bleiben und sich gegenseitig zu 
 unterstützen. Wir sind stolz auf das  Engagement und die 
Vorbildwirkung unserer  Landjugendgruppen!“ 
Johanna Schafflinger & Markus Aigner,  
Landesleitung  

AUCH IN KRISENZEITEN  

GROSSES ENGAGEMENT

... in der NACHBARSCHAFTSHILFE

WEITERE MÖGLICHKEITEN  

ZUR UNTERSTÜTZUNG ...

 
Einige Ortsgruppen haben sich zu keiner eigene Initiative 
entschlossen, sondern unterstützen die Gemeinden oder 
Organisationen wie den Sozialen Hilfsdienst. Dabei werden 
bei Bedarf die Ortsgruppen benachrichtigt und für ver-
schiedene Aufgaben eingeteilt. 
 
Wie können die diversen Angebote  
zur Unterstützung beworben werden? 
• Soziale Medien 
• Gemeindeamt (Bürgermeisterbrief, Gemeindehomepage) 
• Flyer (mit Telefonnummern, ev. auch als Abriss) 
• Kontakte knüpfen mit 

- Betreutem Wohnen 
- Seniorenheimen  
- Seniorenverband 
- Ärzte im Ort 
- Apotheken 



meinbezirk.at

Die Bezirksblätter sagen 
#JA zu SALZBURG 
Die Bezirksblätter sind der Partner für Salzburgs regionale 
Betriebe, Vereine und Institutionen. Lasst uns gemeinsam 
die heimische Wertschöpfung und somit die Arbeitsplätze in 
den Gemeinden unterstützen und fördern! Salzburg ist stark!
#meinbezirk #einfachnäherdran #jazusalzburg 
meinbezirk.at/jazusalzburg

Mit Unterstützung von
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Landjugend Neumarkt aktivste Ortsgruppe 2019!

Knapp 1.000 Besucher,  
50 Vereinsfahnen,  
11.000 Stunden an 
 ehrenamtlicher Projektarbeit, 
zahlreiche Ehrengäste und 
 strahlende Sieger – das war der 
Tag der Landjugend Salzburg 
am 11. Jänner 2020 im 
 Kongresshaus St. Johann.  
 
Die Landjugend Neumarkt kürte sich dabei 
zur aktivsten Ortsgruppe des vergangenen 
Jahres. Mit dabei waren Landeshauptmann 

Wilfried Haslauer, Landesrätin An-
drea Klambauer und Landesrat 
Josef Schwaiger. 
 
„Die Landjugend steht für das 
junge und lebendige Salzburg. 
Die vielen Mitglieder und die 
tollen Initiativen belegen ein-
drucksvoll, wie sehr sich unsere 
jungen Menschen aktiv einbringen 
und welch hoher Gestaltungswille damit 
verbunden ist“, unterstrich Landeshaupt-
mann Wilfried Haslauer die Wichtigkeit 

einer funktionierenden Ju-
gendarbeit im Ländli-
chen Raum bei seiner 

Festrede. Mit 7.500 
Mitgliedern ist die 

Landjugend Salzburg die größte Jugend-
organisation des Landes und ebenso aktiv, 

wenn es darum geht anzupacken 
und zusammen zu helfen. 

„Die Landjugend hat im 
vergangenen Jahr ein 
vielfältiges Programm 
angeboten und damit 
eine abwechslungs-
reiche Freizeitgestal-
tung ermöglicht. Das 

Erfolgsrezept der Land-
jugend Salzburg spiegelt 

sich auch in den zahlreichen 
Projekten der engagierten Mitglieder 
wider“, betonte Landesrätin Andrea Klam-
bauer bei der Verleihung der LFI-JUMP-
Zertifikate. 
 
Landjugend  Neumarkt 
ist  aktivste  Ortsgruppe 
 Salzburgs 
Ein unvergleichbar eindrucksvolles Jahr 
erlebte die Landjugend Neumarkt im 
Jahr 2019. Gegen 60  Ortsgruppen des 

10 I sbg.landjugend.at

Wir freuten uns über 
zahlreiche Ehrengäste.

Tag der

Salzburg
LANDJUGEND



Tag der

SalzburgLANDJ
UGEND

Landes setzte sie sich beim heurigen 
Tag der Landjugend in St. Johann durch 
und wurde als aktivste Ortsgruppe des 
vergangenen Jahres ausgezeichnet. Ge-
stiftet und überreicht von Landeshaupt-
mann Wilfried Haslauer nahm die Grup-
penleiterin Katharina Mangelberger den 
Salzburger Landjugend Stier entgegen: 
 
„Wir hatten ein wirklich tolles Jahr. 
Alle Mitglieder haben an einem Strang 
gezogen und bei jedem Vorhaben 
 mitgewirkt. Es ist Wahnsinn, dass wir 
heuer mit dem Stier ausgezeichnet 
 werden“, ist die 21-jährige 
 Neumarkterin überwältigt.  

 
Als zweit- und drittaktivste Orts-
gruppe des Jahres wurden die 
Landjugend Niedernsill und die 
Landjugend Piesendorf gekürt. 
Soziales Engagement, Erfolge auf 
Landes- und Bundesebene sowie 
ehrenamtliche Projektarbeit sind 
Kriterien für die Auszeichnung 
zur aktivsten Ortsgruppe.  Zahl-
reiche Seminarteilnahmen und 
Funktionärsweiterbildungen sowie 
eine gute Öffentlichkeitsarbeit flie-
ßen in die Bewertung ein. Ebenso 

Bronze für das Projekt „Gesunder Bau-
ernhof im Kindergarten Sighartstein“ 
und Silber für das Projekt „As Materl 
zum Jagerbam - aus Alt mach Neu!“ 
gaben den Ausschlag zu Gunsten der 
Landjugend Neumarkt. 
„Die Landjugend ist einer der zentralen 
Impulsgeber im ländlichen Raum.  Der 
Salzburger Landjugend Stier verkörpert 
wie viel Herz, Kraft und Ausdauer 
die Jugend in die Gemeinschaft in-
vestiert. Die Landjugend Neumarkt 
hat das auf eindrucksvolle Weise 
gezeigt und kann stolz darauf sein. 
Ich gratuliere der Landjugend Neu-
markt und bedanke mich für ihren 
Einsatz in und über die Gemeinde 
hinaus", so Landeshauptmann Wil-
fried Haslauer bei der Verleihung. 
 
Goldene  
Leistungsabzeichen 
Für ihre langjährige Tätigkeit und 
den großartigen Einsatz in und für 
die Landjugend wurden 15 Land-

jugendfunktionäre geehrt. Julia Kaserer 
und Magdalena Reichl (Michaelbeuern), 
Eva-Maria Kriechhammer und Martina 
Gerstl (Schleedorf), Viktoria Fink (See-
kirchen), Bernhard Schober (Köstendorf), 
Maximilian Brugger (Lessach), Julia Hoch-
wimmer (Bramberg), Viktoria Schneider 
(Maishofen), Andreas Steiner (Piesendorf), 
Sandra Empl und Andreas Foidl (Nie-
dernsill), Alexander Oberhofer und Lukas 
Mitteregger (Saalfelden) und Michaela 
Gassner (Taxenbach) wurden ausgezeichnet. 
„Die Landjugend steht für das junge und 
lebendige Land Salzburg. 
Wenn ich sehe, mit wel-
chem Engagement sich die 
Landjungend den Heraus-
forderungen der Zukunft 
stellt, mache ich mir um 
die Entwicklung des länd-
lichen Raumes keine Sor-
gen. Ich danke der Land-
jugend Salzburg dafür, 
dass sie ein Stück unser 
aller Zukunft sichert, in-
dem sie den jungen Men-
schen das richtige Werk-
zeug mit auf den Weg 
gibt“, so Landesrat Josef 
Schwaiger bei der Ehrung 
begeistert. 
 
Fit für 2020 
Die Landesleitung Johanna 
Schafflinger und Markus Ai-
gner geben die Richtung für 
2020 vor. „Das Jahrespro-
gramm, gespickt mit vielen 

neuen Aktionen, Projekten, Workshops 
und Wettbewerben kommt in den nächsten 
Wochen in die Haushalte der Mitglieder. 
Wir wünschen viel Spaß beim Durchstö-
bern. Auch im heurigen Jahr begleitet 
uns das Jahresschwerpunktthema ‚nach-
haltigERleben‘ und lädt zu vielen neuen 
Aktionen und Projekten ein. Mit dem 
Schwerpunkt möchten wir zu neuen Ufern 
aufbrechen und Herausforderungen an-
nehmen“, so das junge Führungsteam. 
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Wir gratulieren herzlich zu den 
Goldenen Leistungsabzeichen!

Viele strahlende Gesichter 
unter den Preisträgern in der 

„Kategorie Gold”.

Die Landjugend Köstendorf 
ist stolz auf ihre Auszeichnung  

„Bestes Landesprojekt”.



41. Landes- 
Winterspiele
44 Ortsvereine, über 800 sportbegeisterte 
 Teilnehmer und ideale Verhältnisse – das waren die 
41. Landes-Winterspiele. 

NEUES VOM LAND

Am Samstag, den  
25. Jänner 2020 fand 
sich die Landjugend 
Salzburg in Mauterndorf  
und St. Michael ein, um 
die  Landessieger in den  
Disziplinen Schi, 
 Eisstock schießen und 
 Paarrodeln zu  küren. 
 
 
Schirennen 
Schauplatz der Alpinbewerbe 
war das Großeck in Mautern-
dorf. Mit einer fabelhaften Zeit 
von 26,12s sicherte sich Elisa 

Rainer von der Landjugend 
Tamsweg den Sieg in der Ka-
tegorie Schi Damen unter 18 
Jahre. Die vorjährige Gold-
medaillengewinnerin Melanie 
Scheiber (Landjugend Leo-
gang) erreichte den zweiten 
Platz, am dritten Stockerlplatz 
stand Lena Fischbacher 
(Landjugend Enns-Pongau). 
Hannes Scheiblbrandner 
(Landjugend Gastein) blieb 
mit einer Zeit von 23,86s 
bei den Herren unter 18 un-
geschlagen. Er verwies seinen 
Kollegen Hannes Penker 
(Landjugend Gastein) und 
Christoph Hinterberger von 
der Landjugend Unternberg 
auf die Plätze 2 und 3. Zu 
den Schnellsten des Tages 

gehörten auch die SiegerInnen in der 
Kategorie Schi Damen und Herren über 
18: Mehrmalige Landessiegerin Valentina 
Pertl von der Landjugend Unternberg 
musste heuer den 1. Platz bei den Damen 
über 18 an Linda Fischbacher (Landju-
gend Enns-Pongau) abtreten. Sie gewann 
mit einer Rennzeit von 25,27s und setzte 
somit Diana Meißnitzer (Landjugend 
Annaberg-Lungötz) auf den dritten Platz. 
Die absolute Bestzeit mit 22,40s erzielte 
wie im letzten Jahr Stefan Walchhofer 
(Landjugend Enns-Pongau) in der Kate-
gorie Herren über 18. Ihm folgten Markus 
Scheiber (Landjugend Leogang) und Tho-
mas Scheiblbrandner (Landjugend Gast-
ein). 
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Paarrodeln 

Nicht um die schnellste 
Zeit, sondern um den 
Mittelwert kämpften 
die Paare beim Rodel-
bewerb. Während der 
Rodelstrecke mussten 
von den TeilnehmerIn-
nen Geschicklichkeits-
bewerbe erfüllt werden, 
welche ebenso zur Wer-
tung zählten. Mit nur 
vier Sekunden Abwei-
chung zur Mittelzeit hol-
te sich das Rodelpaar 

Monika Millinger und Christoph 
Kreuzberger (Landjugend St. Mar-
tin-Wießbach-Lofer und Bischofs-
hofen) die Goldmedaille. Dicht 
gefolgt von Stefanie Hallinger 
und Johannes Walchhofer (Land-
jugend Enns-Pongau). Den drit-
ten Rang holten sich Viktoria 
Ellmauer und Thomas Lotter-
moser (Landjugend Rauris). 

 
 

Eisstockturnier 
In diesem Jahr waren die Eisstockschützen 
der Landjugend Annaberg-Lungötz eine 
Klasse für sich. Die Mitglieder der Orts-
gruppe siegten vor den Teams der Land-
jugend Eugendorf sowie der Landjugend 
Mittersill-Hollersbach und Saalfelden, 
die beide den 3. Platz belegten. 
 
„Wir haben uns sehr darüber gefreut, 
dass die diesjährigen Landes-Winterspiele 
in Mauterndorf-Tweng und St. Michael 
Halt machten. Das Besondere an den 
Winterspielen ist, dass sich Landjugend-
mitglieder aus ganz Salzburg treffen 
und Spaß mit sportlichen Aktivitäten 
verbunden wird“, so die Gruppenleiter 
der Landjugend Mauterndorf-Tweng Lau-
renz Stoff und Markus Fanninger von 
St. Michael. 
 
Die Ergebnislisten aller Bewerbe 
stehen auf der Homepage unter 
www.sbglandjugend.at zum 
Download bereit. 
 

NEUES VOM LAND
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Über 800 TeilnehmerInnen waren bei den   
Landes-Winterspielen der  Landjugend Salzburg  

mit dabei. 
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Ein- & Aufsteigerseminar 
70 Jugendliche absolvieren  

rund 1000 Bildungsstunden an einem Wochenende!

A m 29. Februar und 1. März 2020 
fand im  Jugendhotel Simonyhof 
in Radstadt das  alljährliche Ein- 

und Aufsteigerseminar statt. 70 wissbe-
gierige Jugendliche aus allen Teilen Salz-
burgs holten sich Wissen und praktisches 
Know-How in vier verschiedenen Work-
shops. Mit über 1.000 gesammelten Bil-
dungsstunden zeigten die Jugendlichen 
klar, wie wichtig es ist, sich auch außer-
halb der Schule, Lehre oder  Beruf wei-
terzubilden. 
 
Am ersten Tag wählten die Teilnehmer 
aus einem der vier Workshops „Kommu-
nikation – gewusst wie - Rhetorikgrund-
kurs“, „Zeit- und Zielmanagement“, „Füh-
rungskompetenzen“ und „Selbstverteidi-
gungstraining“. Ziel der einzelnen Work-
shops war es, die Kompetenz und Per-
sönlichkeitsentwicklung der Jugendlichen 
zu fördern. Das neue Wissen und die er-
lernten Fähigkeiten können nun im Land-

jugendalltag praktisch umgesetzt werden. 
Besonders der Workshop „Kommunikation 
– gewusst wie - Rhetorikgrundkurs“ er-
öffnete den Teilnehmern wichtige Aspekte 
für sich persönlich und über das Reden 
vor Publikum. Gekonnt seine Meinung in 
Worte fassen und den eigenen Standpunkt 
vertreten ist heutzutage unumgänglich. 
Umso wichtiger ist es, die Grundlagen 
eines überzeugenden Auftritts zu kennen. 
„Die meisten bereiten sich sehr stark auf 
den Inhalt einer Rede vor. Viel ausschlag-
gebender ist allerdings, wie dieser Inhalt 
transportiert wird. Um richtig 
überzeugen zu können, 
sollte dieser Aspekt ein 
wichtiger Punkt in 
der Vorbereitung 
sein“, erklärt 
Markus Fabbris, 
Referent des 
Workshops.  
„Zeit- und Ziel-

management“ lautete der Titel des zweiten 
Kurses. Rund 30 TeilnehmerInnen erfuhren 
von Referentin Gabriele Höfler, wie Freizeit, 
Beruf und Hobbys am besten unter einen 
Hut gebracht werden können. Dabei stan-
den interessante Fakten über Zielerreichung 
und ein optimiertes Zeitmanagement am 
Programm.  
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„Sich fortbilden und dabei 
 austauschen mit Gleichgesinnten, 
das war der Grund wieso wir 
 dabei sind“, so lautet das Fazit 
der LJ Unternberg.  
(v. l. n. r. Magdalena Gruber, 
 Johanna Mohr, Michaela Gruber, 
Lisa Graggaber, Christoph 
 Hinterberger)



NEUES VOM LAND

sbg.landjugend.at I 15

Bei Basistrainer der Landjugend Salzburg 
Bernhard Imlauer drehte sich alles um 
Führungskompetenzen. „Wir erfuhren, 
was eine Führungsperson ausmacht, wie 
man ein Team bildet und stärkt. Aber 
auch wie Konflikte entstehen und gelöst 
werden können“, lautet das Fazit von 
Johanna Laubichler, Leiterin-Stv. der 
Landjugend Enns-Pongau. 
Der Kurs „Selbstverteidigung“ rundete 
das Programm ab. Für die sportlich In-
teressierten gab es Techniken zur Abwehr 
bei einem Angriff. Auch der Einsatz 
von Pfefferspray, Elektroschockern und 
Gegenständen wurde geprobt. Einfache 
Tipps und Tricks, die im Ernstfall schnell 
anwendbar sind, wurden vom Experten 
Alfred Fric, Inhaber der Personal Trainer 
Akademie, an die Teilnehmer weiterge-
geben. „Ich finde es sehr spannend, wie 
auch körperlich unterlegene Personen 
sich selbst durch die richtige Grifftechnik 

 
Am Sonntag rückte das große 
Thema „Teambuilding“ in den 
Fokus. Mit Übungen zur Grup-
pendynamik wurde mit viel Spaß 
aus einer Gruppe von verschie-
denen Personen ein Team. Eine 
gute Zusammenarbeit und Zu-

sammenhalt ist das Ziel einer jeden Orts- 
und Bezirksgruppe. 
 
„Das Ein- und Aufsteigerseminar war 
wieder ein voller Erfolg. Die Vielfalt der 
angebotenen Kurse begeisterte die Teil-
nehmer. Mein Favorit war eindeutig der 
Workshop ‚Zeit- und Zielmanagement‘ 
mit Gabriele Höfler. Mit ihren hilfreichen 
Infos und Tools kann ich mir für meinen 
beruflichen, privaten und Landjugend-
Alltag sehr viel mitnehmen“, beschreibt 
Claudia Frauenschuh, Landesleiterin-Stv., 
begeistert ihren Eindruck vom Wochen-
ende. 
 
Das Ein- und Aufsteigerseminar war das 
erste Highlight im Bildungsangebot des 
heurigen Jahres. In den kommenden 
Monaten stehen für die Mitglieder bereits 
die Bezirks- und Landesentscheide sowie 
ein vielfältiges Kursprogramm an. 
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befreien können“, resümiert Hannah 
Brandhuber, Bildungsreferentin der Land-
jugend Bezirk Flachgau. 
 
Das Abendprogramm beinhaltete einen 
Agrarkreis beim landwirtschaftlichen 
Betrieb des Simonyhofes. Milch und 
Fleisch für das Jugendhotel kommen 
direkt vom eigenen Betrieb. Ein Stall, 
der durch seine Funktionalität und die 
Abstimmung auf den Tourismusbetrieb 
zugeschnitten ist, ermöglicht ein schnelles 
und unkompliziertes Arbeiten. „Im Som-
mer sind bis auf die Kleintiere und 
Kälber keine Tiere zu Hause. Der Stall 
wurde vor wenigen Jahren so umgebaut, 
dass wir für ca. dreißig Rinder Platz ha-
ben“, erzählt Franz Kahr, Eigentümer 
des Simonyhofes. Ein gemütlicher Aus-
klang mit Austausch der einzelnen Land-
jugendgruppen beendete den erfolgrei-
chen Tag. 

Der Workshop 
 Selbstverteidigung stieß auf 

 großes Interesse.  
(v. l. n. r.  Theresa Breitfuß, Teresa 

Huber (beide LJ  Seekirchen), 
Hannah Brandhuber   

(LJ Mattsee), Viktoria und 
 Kathrin Fink (LJ Seekirchen))



Veranstaltungen  
erfolgreich planen

NEUES VOM LAND
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Trotz der derzeitigen Lage gut vorbereitet 
in die Herbstmonate und das nächste Jahr!  
Kurz und kompakt befinden sich hier die 
wichtigsten Infos für eine gelungene 
 Veranstaltung.

Wir wünschen euch  
viel Erfolg bei eurem LJ Fest! 

Pflichten des Veranstalters 
 
• Einhaltung des Veranstaltungssicherheitsgesetzes und 

der Lärmvorschriften während der Veranstaltung 
• Anzeige der Veranstaltung, AKM Meldung, Lustbarkeits-

abgabe 
• Erfüllung aller Bestimmungen des Salzburger Veranstal-

tungsgesetzes 
 
Ein besonders wichtiger Punkt in der 
 Vorbereitung ist die Einhaltung der steuerlichen 
Regelungen. 
 
Gemeinnützigkeit 
Sie ist Grundlage dafür, dass die Landjugend steuerliche 
Begünstigungen erhält. Die Gemeinnützigkeit muss im 
Statut geregelt sein und 90 % der gesamten Tätigkeiten 
des Vereins müssen gemeinnützigen Zwecken zuordenbar 
sein. Gemeinnütziges Engagement ist zum Beispiel ehren-
amtliche Projektarbeit, Brauchtumspflege, außerschulischer 
Jugendbildung, sozialen Aktionen wie Spendenaktionen, 
uvm. 

Unterschied: kleines und großes Vereinsfest 
Bei kleinen Vereinsfesten bestehen keine Pflicht zur Zahlung 
der Umsatzsteuer und keine Registrierkassenpflicht. Große 
Vereinsfeste sind umsatzsteuerpflichtig. Nähere Infos zur 
Unterscheidung liefern die Funktionärsschulungen. 
 
 Gewerbeordnung 
 
Die Gewerbeordnung regelt die Ausgabe von Speisen und 
Getränken ohne Gewerbeschein. 
• Am Veranstaltungsgelände sowie bei jeglichen Veröf-

fentlichungen wird der Hinweis mit „Der Reinerlös dieser 
Veranstaltung wird für die Jugendarbeit in der Gemein-
de … verwendet!“ angegeben.  

• Erträge aus der Veranstaltung müssen nachweislich 
für den gemeinnützigen Zweck verwendet werden. 

• Gewerbliche Tätigkeit (Abgabe von Speisen und Getränken) 
an maximal 72 Stunden pro Jahr (Angabe im Ge-
nehimungsschein/Veranstaltungsbescheid). 

 
 
 Sanitätspolizeiliche & 
 lebensmittelhygienische 
Bestimmungen 
(kleiner Überblick) 
 
Allgemeine Sauberkeit und Reinigung 
• Hygienisch einwandfreie und ausreichende Wasserversorgung 

aus der öffentlichen Versorgung oder aus zugelassenen 
Brunnen. 

• Arbeitsplatz ist sauber (auch in der „Rushhour“ an der Bar) 
• Rohe Lebensmittel sind getrennt von fertig zubereiteten 

Speisen gelagert.  
• Verpackungsmaterialien können richtig und sofort entsorgt 

werden.  
• Für die Reinigung von Geschirr, Gläser und Arbeitsgeräte 

ist Warmwasser mit Trinkwasserqualität vorhanden.  
• Gläser stehen auf sauberer, abwischbarer und trockener 

Oberfläche.  
• Reinigungsmittel sind vorhanden und werden separat und 

geschlossen gelagert.  
• Es ist genügend Seife zum Händewaschen vorhanden.  
• Genügend Reinigungsutensilien und Reinigungsmittel für 

alle Bereiche (Küche, Bar, WC Anlagen, …)  
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SPAR-Lehrlinge  
freuen sich über viele Benefits
Große SPAR-Lehrlingsoffensive in Salzburg

70 freie Lehrstellen bei 
SPAR Salzburg warten auf  
motivierte Jugendliche. 
 
SPAR, der größte private österreichische 
Lehrlingsausbildner, ist wieder auf der 
Suche nach Nachwuchs. In Salzburg 

warten 70 Lehrstellen in 13 verschie-
denen Lehrberufen darauf, besetzt zu 
werden.  
 
Viele Benefits für Jugendliche  
SPAR-Lehrlinge erwartet eine Überzahlung 
der Lehrlingsentschädigung, Prämien und 
bei guten Leistungen gratis B-Führerschein. 
Um die Lehre noch attraktiver zu machen, 
hat sich SPAR wieder dazu entschlossen, 
die Lehrlingsentschädigung anzuheben: 
Ab 01.09.2020 beträgt die Lehrlingsent-
schädigung für das erste Lehrjahr 750 Euro, 
für das zweite Lehrjahr 950 Euro und für 
das dritte Lehrjahr 1.250 Euro. Darüber 
hinaus zahlt SPAR zusätzlich zur Lehr-
lingsentschädigung bei tollen Praxis-Lei-
stungen je nach Lehrjahr bis zu 140 Euro 
pro Monat dazu. So können sich Jugend-

liche während ihrer Lehrzeit über 
4.500 Euro dazuverdienen.  
 
Über den Tellerrand blicken 
Ob in den SPAR-Akademie-Klassen in 
der Stadt Salzburg oder in der SPAR-
Akademie Wien: praxisnahes Arbeiten 
wird in der Ausbildung bei SPAR groß-
geschrieben. Daher entwickelt das Unter-
nehmen das zukunftsweisende Ausbil-
dungsprogramm laufend weiter und in-
tegriert außergewöhnliche Zusatzausbil-
dungen, wie Käse-Expertinnen, FAIR-
TRADE-Botschafter, Bio-Expertinnen oder 
Green Champions in den Lehrplan. Diese 
ermöglichen es den Jugendlichen über 
den Tellerrand zu blicken und sich so 
abseits des regulären Lehrplans weiteres 
Wissen anzueignen – denn im Lebens-
mittelhandel sind Fachprofis gefragt.  
 
Jetzt für eine Lehrstelle bewerben 
Wer seine berufliche Zukunft jetzt in 
die Hand nehmen will, kann sich ab 
sofort unter www.spar.at/lehre oder 
office.woergl@spar.at bewerben!

„Ich zeig was ich kann.  
Als Lehrling bei SPAR“  – 
das ist das Motto der derzeit über 
2.300 SPAR-Lehrlinge in Österreich.
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Personalhygiene: 
• Mitarbeiter werden eingeschult.  
• Vor dem Arbeitsbeginn und nach jeder „Schmutzarbeit“ 

werden die Hände gründlich mit Seife und warmen Wasser 
gewaschen.  

• Ein eigenes Personal WC ist mit Handwaschgelegenheit 
vorhanden.  

• Es wird eine saubere Kopfbedeckung sowie saubere Kleidung 
in der Küche getragen.  

• Es sind Kochschürzen zum Wechseln vorhanden.  
• Schmuck und Uhren werden vor Arbeitsbeginn entfernt.  
 
WC-Anlagen 
• Waschbecken mit Flüssigseife 
• Einweghandtücher 
• Abfall regelmäßig entsorgen 
• Anlage in einwandfreien Zustand halten 
• Reinigungsset: Kübel, Wischstange, Handschuhe, WC Rei-

niger 
 
Verkauf von Speisen 
• Die Herkunft der Lebensmittel ist bekannt.  
• Es werden die richtigen Lagertemperaturen eingehalten. 
• Lebensmittel werden getrennt von Getränken gelagert.  
• Die Verbrauchsgegenstände (Töpfe, Griller, Kühlschrän-

ke, …) sind leicht zu reinigen. 

• Es gibt ein eigenes Handwaschbecken.  
• Es gibt getrennte Arbeitsbereiche für Ge-

flügel, Eier, Fleisch, Salate und Mehl-
speisen.  

• Der Arbeitsbereich ist überdacht.  
• Verwendung von Kunststoffschneidbret-

tern.  
 
 
 Salzburger  
Abfallwirtschafts - 
gesetz 
 
Für Veranstaltungen in deren Rahmen Speisen und Getränke 
ausgegeben werden und an denen gleichzeitig mehr als 600 
Personen teilnehmen können gilt: 
• 80 % der Getränke, die in Salzburg in Mehrweggebinden 

(Flaschen, Fässer, …) sind als solche zu beziehen. 
• 80 % der Getränke sind in Mehrweggebinden auszugeben 

(Landjugend-Mehrwegbecher, Gläser) 
• Speisen sind in Mehrweggeschirr und Mehrwegbesteck 

auszugeben (Karton, Holz, Kunststoff) 
• Ab einer Veranstaltungsgröße von 2.000 Personen muss 

ein abfallwirtschaftliches Veranstatlungskonzept vorgelegt 
werden. 
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Warum ein GreenEvent?  
Wer Veranstaltungen oder Feiern orga-
nisiert weiß: Sie haben einen hohen so-
zialen wie kulturellen Wert – aber auf-
grund des Ressourcenverbrauchs auch 
einen ökologischen Preis. Dank nach-
haltiger Veranstaltungsplanung lässt sich 
dieser senken und ein klimafreundlicher 
Lebensstil vermitteln. 
 
Was ist ein GreenEvent?  
• Bei den Veranstaltungen werden grund-

sätzlich klimaverträgliche Produkte 
(saisonal, regional, biologisch und fair 
gehandelt) angeboten.  

• Müll wird weitestgehend vermieden – 
auch in der Bewerbung. Jener der sich 
nicht vermeiden lässt, wird getrennt.  

• Es wird beworben, dass die Anreise 
öffentlich oder zu Fuß erfolgen kann.  

• Die Veranstaltung achtet auf einen 
sorgsamen Verbrauch von Wasser, 
Strom und Energie.  

• Soziale Aspekte wie Teilhabe und Bar-
rierefreiheit werden thematisiert.  

 
Welche Unterstützung gibt’s? 
• Imagegewinn durch höhere Qualitäts-

standards der Veranstaltung 
• Vergünstigungen von Partnerbetrieben 

(z.B. Stiegl, Brauunion, SalzburgMilch, 
Pinzgau Milch, verschiedene Fleisch-
hauereien, Verleihbetriebe, Antenne 
Salzburg und viele mehr) 

• kostenlose Beratung und Informatio-
nen, Hilfe und Unterstützung bei der 
Organisation  

• Werbemittel um die Kommunikation 
bei den Besuchern zu stärken 

• kostenlose Werbung für die Veran-
staltung im Veranstaltungskalender 

 

Klimatipp  
Mit GreenEvents 
 nachhaltig veranstalten 
 

 Jugendschutz 
 
Vorkehrungen als Veranstalter 
• Vorkehrungen zur Einhaltung müssen getroffen 

werden (Alterskontrolle mit Kontrollarmbändern, 
etc.). 

• Anweisungen an die Festmitarbeiter zum Ju-
gendschutz.  

• Aushang oder Auflage der maßgeblichen Jugend-
schutzbestimmungen. 

• Der Veranstalter darf nicht zum übermäßigen Alko-
holkonsum animieren. Keine Werbung mit Alkohol! 

 
 Weitere relevante  
Bestimmungen 
 
• Die Sperrstundenregelung ist abhängig von den Geneh-

migungen bzw. Bescheiden der Gemeinde. 
• Bei einem Dauerschallpegel von 100 dB müssen gratis 

Gehörschutzmittel angeboten werden.  
• Pro 100 erwarteter Veranstaltungsbesucher ist mind. ein 

Ordner zu bestellen.  
• Flüssiggasflaschen sind im Besucherbereich verboten 

(z.B. für Heizung, Griller, …). 
• Es dürfen nur schwer brennbare und schwach qualmende 

Materialen verwendet werden. 
 
Für den Notfall 
• Ab 500 Personen muss eine in Erste Hilfe ausgebildete 

Person (16 h Kurs) anwesend sein. 
• Fluchtwege, Verbandskästen, Feuerlöscher, etc. sind 

deutlich gekennzeichnet.  
• Jederzeit muss ein Notruf an Feuerwehr, Polizei und 

Rettung möglich sein. 
• Für Einsatzfahrzeuge ist eine ungehinderte Zufahrt si-

chergestellt. 
• Fluchtwege müssen 1,2 m nutzbare Mindestbreite auf-

weisen. Bei mehr als 120 Personen erhöht sich diese 
Breite für je weitere zehn Personen um jeweils 0,1 m. 

• Schiebetore zählen nur dann als Fluchtweg, wenn sie 
geöffnet sind. 

• Notstromversorgung muss gesichert sein (funktions-
tüchtiges Aggregat). 
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D ie MitarbeiterInnen tragen  maßgeblich zum Erfolg 
eines  Unternehmens bei. Darum legt das Salzburger 

Lagerhaus auf die Lehrlingsausbildung besonders großen 
Wert und eröffnet jungen Menschen eine zukunftsorientierte 
berufliche Perspektive. Die Lagerhaus-Lehrlinge wiederum 
stellen ihre Kompetenzen bei Lehrlingswettbewerben regelmäßig 
unter Beweis. 
Das Salzburger Lagerhaus ist mit über 750 Mitarbeitern ein 
wichtiger Wirtschaftsfaktor im Bundesland. Die Lehrlings-
ausbildung ist dabei eines der Erfolgskonzepte des Unterneh-
mens. 
Die Lehrlinge profitieren von einer hochwertigen Fachausbildung 
und vielfältigen Karrierechancen. Ein speziell entwickelter 
Ausbildungspass ermöglicht Einblicke in die unterschiedlichsten 
Bereiche. 
Eine Lehre im Salzburger Lagerhaus beinhaltet deutlich mehr 
als im Ausbildungsplan vorgeschrieben ist, etwa Prämien für 
besondere Leistungen in der Berufsschule. Die jungen 
Menschen werden aber nicht nur fachlich, sondern auch in 
ihrer persönlichen Entwicklung unterstützt. Sie lernen Ver-
antwortung zu übernehmen, sich Kompetenzen in der Team- 
und Konfliktfähigkeit aufzubauen und wertschätzend mit-
einander umzugehen. 

Meine Lehre – meine Zukunft

eure

Das mobile Unterhaltungs-
programm mit sechs päd-
agogisch aufbereiteten Sta-
tionen ist für Kinder von 
vier bis zehn Jahren ge-
eignet und vermittelt die 
vielfältigen Leistungen 
unser Bäuerinnen und 
Bauern. Das mobile Kin-
derprogramm, das in je-
den Kofferaum passt, 
kann gegen einen kleinen 
Unkostenbeitrag im Land-
jugend-Referaten ange-
mietet werden. 

 

Hören, Sehen, Riechen, Tasten, 
Schmecken – alle fünf Sinne 
werden mit der Spielekiste 
 angesprochen und sensibilisiert. 
So müssen die Kinder bei der ersten 
Station Tierstimmen erkennen und den 
entsprechenden Tierfiguren zuordnen. 
Die 3. Station des Landjugend-Parcours, 
„Bauern als Landschaftspfleger“, führt 
den Kindern die unterschiedlichsten Ar-
beitsweisen der modernen Landwirtschaft 
vor Augen. Der Tastsinn kommt bei 
„Österreichische Qualität vom Feld“ zum 
Zug, wenn die Kinder ihre Arme in eine 
Tastbox stecken und unterschiedliche 
landwirtschaftliche Gegenstände sowie 
Lebensmittel „erfühlen“ lernen. Zusätzlich 
zu den sechs Stationen können der Ki-
stendeckel und -boden zu einer Riech- 
beziehungsweise Taststation umfunktio-
niert werden. 
Mit ergänzenden Malbüchern und Rät-
selheften als „Give-Aways“ haben die 
auch zu Hause noch was davon. Die 
Abenteuer auf einem Bauernhof finden 
darin garantiert ihre Fortsetzung. 

Für die Zeit nach der Coronakrise können bei der LJ 
wieder die „Landwirtschaft begreifen”-Spielekisten für 
die jüngsten Mitbürger ausgeliehen werden. 
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Das Programm ist für Kinder von 
vier bis zehn Jahren geeignet.



Ehrenamtliches Engagement ist in der 
Landjugend nicht wegzudenken – vor allem 
in der jetzigen Zeit. Die Landjugend ist 
in vielen Orten aktiv und trägt zur Verbesserung 
des Gemeindelebens bei.
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Projektarbeit  
in der Landjugend

Egal ob Online-Umsetzungen, Verän-
derungen an bestehenden Projekten 
oder intensive Planungen für den Herbst 
- in ganz Salzburg stellen die Orts- 
und Bezirksgruppen Projekte auf die 
Beine. Auch heuer werden diese im 
Rahmen des Landesprojektwettbewerbes 
bewertet, beim jährlichen Tag der Land-
jugend prämiert und auf die Bühne 
geholt. 
 

Rund um die  
Projektarbeit 
 
Was ist ein Projekt? 
Im Wesentlichen sind Projekte ein-
malige Vorhaben, d.h. sie wiederholen 
sich nicht. Es geht also darum, inner-
halb einer gewissen Zeit, mit gewissen 
Mitteln, ein Ziel zu erreichen. 
• Ohne klare Zielsetzung gibt es kein 

Projekt. Das Ziel liefert nicht nur die 
Begründung für das Projekt, es be-
schreibt klar und eindeutig, was er-
reicht, geschaffen oder umge-setzt 
werden soll. 

• Projekte sind zeitlich begrenzt, es gibt 
also einen klaren Anfang und ein 
klares Ende. 

• Das Projektteam − ein Gruppe von 
Menschen mit unterschiedlichen Fä-
higkeiten − wird zum Zweck des Projekts 
gebildet. Die Idee/Aufgabe ist für die 
Beteiligten neu und her-ausfordernd. 

• Die Aufgabenstellung ist komplex und 
besteht aus unterschiedlichen vonein-
ander abgrenzbaren Arbeitsschritten. 

NEUES VOM LAND

 
 
Vorbereitung 
• Ideenfindung 
• Projektteam 
• Meilensteine und Ziele 
• Finanzen 
• Zeitplan 
 
 
 
Umsetzung 
• Startschuss 
• Projektteamsitzungen 
• Meilensteine und Ziele 

messen 
• Projektdokumentation 
• FOTOS machen 
• laufende 

 Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
 
Nachbereitung 
• Presseaussendungen! 
• 1. Oktober: 

 Einreichformular im  
LJ-Referat abgeben 

• 28. November: 
 Landesprojektpräsentation 

• 16. Jänner 2021: 
 Prämierung beim  
Tag der Landjugend 

• Evaluierung und 
 Abschlusssitzung 

• Projekte benötigen Arbeitszeit, Geld 
und Materialien. Diese Ressourcen ste-
hen aber nicht endlos zur Verfügung, 
sondern werden zu Projektbeginn klar 
definiert. 

 
Wieso machen wir Projekte? 
• Tue Gutes im Ort und sprich darüber 
• Gemeinsam etwas bewegen – Dynamik 

für die Gruppe! 
• Entgegenwirken von Klischees 
• Mitgliederwerbung  
• Ehrenamt hervorheben 
• Erfolge gemeinsam feiern – ein tolles 

Gefühl! 
• Prämierung auf Landes- und Bun-

desebene  
 

Projektablauf 



milch.com/tiergesundheit

Das Wohl unserer Kühe ist uns und unseren Bauern ein  
ganz besonderes Anliegen. Regelmäßige Gesundheits- 
Checks, reichlich Auslauf und weiche Liegeplätze sind  
Teil unserer einzigartigen Tiergesundheitsinitiative.

GEMEINSAM FÜR

TIERGESUNDHEIT

SBM_Anz_REG_Maedchen_205x132_Coa300.indd   1 27.02.20   18:40

Landesprojektwettbewerb 
Wie funktioniert die 
 Teilnahme am 
 Landes projekt wettbewerb? 
Jedes Projekt kann teilnehmen! Das 
ausgefüllte Einreichformular (auf 
der Homepage zum Downloaden) 
muss bis spätestens 1.   Oktober 
2020 mit mindestens drei qualitativ 
hochwertigen Fotos ans Landju-

gendreferat gesendet werden.  
 
Landesprojekt präsentation  
Am 28. November 2020 findet die 
Landesprojektpräsentation statt, anhand 
welcher ihr euer Projekt einer fachkun-
digen Jury vorstellt. Die Jury bewertet 
anschließend das Projekt.  
 
Prämierung 
Am 16. Jänner 2021 ist der große 
Tag! Beim Tag der Landjugend Salzburg 
werden eure Pro-jekte prämiert (unterteilt 

Öffentlichkeitsarbeit ... 
… ist ein Schüsselwort zur erfolgreichen 
Projektarbeit. Egal ob Facebookpost, In-
tagramstory oder ein Zeitungsartikel – 
Hauptsache die Öffentlichkeit erfährt 
davon! 
• Bereits während dem Projektablauf 

viele, qualitativ hochwertige (nicht ver-
wackelt, min. 1 MB, …) Fotos machen! 

• Pressearbeit – die Visitenkarte der 
Landjugend in der Öffentlichkeit! Gerne 
unterstützt euch das Landjugendreferat 
bei Presseaussendungen.  

NEUES VOM LAND

in Gold, Silber, Bronze, Erfolgreich teil-
genommen). Unter allen teil-nehmenden 
Landjugendgruppen wird das ermitteln 
wir das beste Projekt Salzburgs! 
Die Gewinnerortsgruppe kann sich über 
einen Lagerhaus-Warengutschein 
im Wert von € 300,– freuen! Feierlich 
überreicht von Raiffeisen Salzburg.
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[reloaded]

Schafft Platz für die Jungen!
Wälder spielen eine wichtige Rolle 

im Klimaschutz. Vor allem junge 
Bäume tragen dazu bei CO2 aus der At-
mosphäre zu filtern. Befindet sich ein 
Baum im Wachstum, wird das Gas von 
ihm aus der Umgebung aufgenommen 
und gespeichert. Nach ein paar Jahrzehnten 
ist ein Baum allerdings „erwachsen“ und 
entnimmt der Atmosphäre immer weniger 
CO2. Laut Studien der Universität für Bo-
denkultur binden „jüngere“ oder bewirt-
schaftete Wälder aus denen regelmäßig 
alte Bäume entnommen werden und junge 
nachwachsen dürfen jährlich 5 Tonnen 
CO2 pro Hektar. Das ist 10-mal so viel 
wie in einem komplett naturbelassenen 
Urwald: Ein nachhaltig genutzter Wald 
trägt also 10-mal mehr zum Klimaschutz 
bei. Eine Möglichkeit um den Klimawandel 
weiter zu verlangsamen, ist die nachhaltige 
Kreislaufwirtschaft mit dem Rohstoff Holz. 
Verrottet ein Baum im Wald, wird jene 
Menge an CO2 freigesetzt, die er im Laufe 

seines Lebens aufgenom-
men hat. Nicht mehr und 
nicht weniger. Nutzt man 
einen Baum zur Wär-
meerzeugung verhält es 
sich genau gleich. Also 
auch hier gilt Neutralität 
für das Treibhausgas 
Kohlenstoff. Die Firma 
KWB hat sich auf das 
einfache und saubere 
Heizen mit Holz-Zen-
tralheizungen speziali-
siert. KWB Heizkessel 
wandeln Brennstoffe 
höchst effizient in Wärme um. Wirkungs-
grade von bis zu 90 Prozent können 
erreicht werden. Aufgrund der modernen 
Verbrennungstechnologie stoßen die Hei-
zungen so wenig Feinstaub aus, dass 
dieser kaum noch messbar und im Vergleich 
zu Öl biologisch abbaubar ist. Die öster-
reichischen Wälder werden so verant-

wortungsvoll und nachhaltig genutzt, um 
fossile Brennstoffe zu ersetzen und einen 
echten Beitrag zum Klimaschutz zu lei-
sten! 

„Mitglieder suchen Landjugend –  
 Landjugend reloaded“ unter diesem Motto 
steht das Projekt der Landjugend Österreich 

mit dem Ziel, den vielen in Wien studierenden 
oder arbeitenden Jugendlichen das vertraute 

Gemeinschaftsgefühl einer 
 Landjugendgruppe zu geben. 

Wollt ihr Wien von einer anderen Seite 
sehen und mit Gleichgesinnten Zeit 
 verbringen? 
Zwischen Oktober und Juni werden verschiedene 
kulturelle, sportliche oder kulinarische Events 
in Wien organisiert und gemeinsam besucht. 
 
Wer?    Jedes Landjugendmitglied, das Interesse hat 
Wann?  ca. 1x im Monat 
Was?   z.B. Nachtführung Tiergarten Schönbrunn,  
           Narrenturm, Ottakringer Brauerei, Wiener Rathaus, uvm. 

Am besten informiert  

bist du über die Facebookgruppe  

facebook.com/ 

groups/ljreloaded 

Neues erleben 

vernetzen

gemeinsam

vi
el

se
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ig
 

SPASS

www.kwb.net

Warum nachhaltig 
 bewirtschafteter Wald 

10-mal mehr zum Klimaschutz 
beiträgt als  unbewirtschafteter.
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YOUNG & INTERNATIONAL

Landwirtschaftliches Praktikum in  
Kanada, USA oder Neuseeland?

Abenteuerlust? Neugierde?  
Im Sommer 2021 noch nichts vor?

Eine Praktikantin berichtet 
 
Neues Land – neue Menschen - 
 andere Kultur & Traditionen: So viel 
Neues durfte ich in den letzten sechs 
Monaten bei meinem internationalen 
Praktikum in  Neuseeland  erfahren. 
 
Das große Abenteuer 
in  Neuseeland 
Nach sehr spannenden und 
 ereignisreichen Jahren in der 
 Landjugend suchte ich eine neue 
 Herausforderung. 
 
Diese wurde für mich „Neuseeland“.  
Ich genoss von November bis April die 
Sonne auf der Südinsel, nähe Gore, 
auf einer Farm mit 750 Milchkühen 
und 400 ha Weidefläche. Neuseeland 
war für mich schon immer ein Land, 
 welches ich unbedingt erkunden woll-
te. Als ich damals, in Christchurch 
 neuseeländischen Boden betrat, 
 verliebte ich mich sofort in das Land 
der Kiwis. Die Menschen sind sehr 
freundlich und ich wurde mit offenen 
Armen begrüßt. Ich bin vor allem 
 begeistert von der Vielseitigkeit des 
Landes – das Meer, der Strand, und 
die Berge.  
 

Die Arbeit auf der Farm 
war teilweise sehr 
 anspruchsvoll und nach 
einem 10–12 Stunden Tag 
fiel man schon  einmal 
 erschöpft ins Bett. 
 Dennoch  genoss ich die 
Arbeit in der Natur und 

mit den Tieren sehr. Es war 
 unbeschreiblich als in den ersten Tagen 
 diese riesige Herde an Kühen auf mich 
zukam. 
 
Die Hauptaufgaben waren zweimal 
 täglich 750 Kühe melken und den 
 gesamten Stallbereich reinigen. 
 Zwischen dem Melken wurden 
 sonstige anfallende Arbeiten erledigt, 
wie  beispielsweise Kälber füttern und 
in neue Koppeln treiben, Kalbinnen 
 kontrollieren und umtreiben, Zäune 
reparieren, Unkraut spritzen, Service 
bei allen Fahrzeugen  durchführen, … 
Auch das Kühetreiben war ein großer 
Tätigkeitsbereich.  
Auf dem Motorrad war ich schon 
 einmal gut eine Stunde beschäftigt, 
um die Kühe zum Stall zu bringen. 
 
Auf der anderen Seite der Welt konnte 
ich meine Englischkenntnisse 
 verbessern, weitere Praxiserfahrungen 
sammeln, aber vor allem „reicher“ 
und reifer fürs Leben werden!  
Ich kann es nur jedem weiterem -
pfehlen, der die Möglichkeit für ein 
internationales Praktikum hat, 
diese Chance zu  nutzen. 
Das sind unbezahlbare 
 Erfahrungen und Momente –  
Ein Gewinn für Dich!

Ab 19 Jahren ist ein 
 landwirtschaftliches 
 Praktikum in Kanada, USA 
oder  Neuseeland über die 
 Landjugend möglich. 
 
Die Landjugend unterstützt dich durch 
Betriebsvermittlung, Arbeitsvisum, Versi-
cherung und hat eine ortsansässige Part-
nerorganisation in dem jeweiligen Land.  
Optimaler Start für ein Praktikum in 
den USA oder Kanada für die  Erntezeit 
sind Juli/August.  Typische Betriebe für 
die USA oder Kanada sind große 
 Ackerbaubetriebe.  
Für Neuseeland ist der optimale Zeitpunkt 
ab November. Ein typischer Betrieb für 
Neuseeland ist ein Milchkuhbetrieb.  
Ab einer Dauer von 4 Monaten 
bis zu maximal 12 Monaten ist 
das Praktikum möglich.  
Starte jetzt deine Bewerbung 
durch Anmeldung 
in der Online-Datenbank 
praktikum.landjugend.at. 
 
Nähere Infos gibt es unter  
landjugend.at/praktikum  
oder  direkt im Landjugend-Büro: 
internationales@landjugend.at  
050 / 259 26305

Magdalena (25, Steiermark):  
Land des neuen Sehens -  
NEUSEELAND 

sbg.landjugend.at I 23



Bei der 2015 von den Vereinten Nationen 
 beschlossenen Agenda 2030 geht es um die Frage, 
in welcher Zukunft wir leben wollen.  
In Kooperation mit Maria Lettner, Referentin im Büro der Bundesjugendvertretung

Die Vereinten Nationen liefern auch eine 
klare Antwort auf diese Frage: Es geht 
um ein gutes Leben für alle Menschen 
auf der ganzen Welt. Die in der Agenda 
enthaltenen Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs) (Deutsch: Ziele 
für nachhaltige Entwicklung) geben 
die Richtung vor, in die wir dafür gehen 
müssen. Was es braucht, ist ein transfor-
mativer Systemwechsel und kein „Weiter 
wie bisher“.  
 
Zu den Zielen zählt u.a., dass es im Jahr 
2030 keinen Hunger und keine Armut 
mehr geben soll, alle Menschen der Welt 
Zugang zu sauberem Wasser und zu einer 
guten Gesundheitsversorgung haben sowie 
in Frieden leben können. Die Umwelt soll 
geschützt und nachhaltiges Wirtschaften 
sichergestellt werden.  
Diese großen Ziele können nur erreicht 
werden, wenn wir alle in unseren Le-
bens- und Wirkungsbereichen an der Um-
setzung arbeiten. Insgesamt wurden für 
die nachhaltige Entwicklung 17 verschie-

dene Ziele definiert. Die Agenda 2030 
wurde von insgesamt 193 Staaten für 
den Zeitraum von 2016–2030 beschlossen.  
 
Worum geht’s? – Die „5Ps“ 
• Die Würde des Menschen im Mittelpunkt 

(People) 
• Den Planeten schützen. (Planet) 
• Wohlstand für alle erreichen.  

(Prosperity) 
• Frieden sichern. (Peace) 
• Eine neu globale Partnerschaft leben. 

(Partnership) 
 
1.000 Möglichkeiten und mehr hat man, 
um als Landjugend und Einzelperson die 
SDGs umzusetzen. Wichtig ist es, nicht 
alles auf einmal ändern zu wollen, sondern 
Schritt für Schritt darauf zuzugehen. Die 
Bandbreite der Möglichkeiten umfasst das 
gesamt Spektrum lokaler Zukunftsthemen 
wie z.B.: Umsetzung von Veranstaltungen 
als Green Events und im Sinne von „Da-
heim kauf ich ein!“; öffentliche Anreise 
zu diversen Veranstaltungen und Ausflü-

gen; Projekte umsetzten, die das mitein-
ander im Dorf stärken; Blutspendenak-
tionen; der Lebensmittelverschwendung 
entgegenwirken; nachhaltige Werbemittel 
anschaffen uvm. 
 
SDG’s und Jugendpolitik 
Als gesetzlich verankerte Interessenver-
tretung aller Menschen bis 30 Jahre in 
Österreich sieht die Bundesjugendver-
tretung (BJV) in der Agenda 2030 die 
einmalige Chance, globale Herausfor-
derungen gemeinsam mit jungen Men-
schen zu bewältigen. 
Die Agenda 2030 und Jugendpolitik ha-
ben große Gemeinsamkeiten, denn die 
Themen sind Querschnittsmaterie und 
miteinander verwoben. Auch für die Ju-
gendpolitik sind die SDGs eine gute 
Richtschnur dafür, über den Tellerrand 
zu schauen und globale Dimensionen in 
den Blick zu nehmen. Zahlreiche Ziele 
weisen einen direkten und indirekten 
Bezug zu jungen Menschen auf, denn 
in sechs Bereichen wurden explizit ju-
gendspezifische Ziele formuliert (Hunger, 
Bildung, Gender, Arbeit, Ungleichheit, 
Klimawandel). Außerdem legen die SDGs 
einen klaren Fokus auf stärker betroffene 
Gruppen, wozu insbesondere Kinder, Ju-
gendliche und Frauen gehören.  

ALLGEMEINBILDUNG

24 I sbg.landjugend.at



„LJ SpitzenfunktionärIn“   
startet in die nächste Runde
Beim österreichweiten Lehrgang „Landjugend 
 SpitzenfunktionärIn“ können sich  
heuer insgesamt 26 TeilnehmerInnen aus acht  
verschiedenen Bundesländern auf höchstem  
Niveau weiterbilden.
In zwei, nach Bundesländern gegliederten,  
Lehrgängen vermitteln Top-TrainerInnen 
Inhalte über die Persönlichkeitsbildung, 
das Management und die Umsetzung 
von Projekten sowie zur Konfliktlösung 
und Motivation. Das Ergebnis nach Ab-
solvierung der vier Module ist ein voll-
ständiges Projekt, das im Zuge der Fort-
bildung entwickelt, umgesetzt und prä-
sentiert wird. 
An den drei Wochenenden kommen das 
Netzwerken mit FunktionärInnen anderer 
Bundesländer sowie der Spaß und die 
Gemeinschaft keinesfalls zu kurz. 

Das erste Modul mit den 
 Schwerpunkten sicheres Auftreten, 
Rhetorik und Moderation liegt 
 bereits hinter mir. Besonders 
 wertvoll waren für mich die Inhalte 
über geschickte Verhandlungs -
technik im Hinblick auf 
 beispielsweise Sponsoren gewinnung 
sowie  Übungen zur  Förderung der 
 Gruppendynamik. Einzigartig ist 

der Zusammenhalt und 
die  Motivation  

unter den 
 TeilnehmerInnen. 
Markus Aigner,  
Teilnehmer und  

Landesleiter aus Salzburg 

 
Das erste Modul Selbstvertrauen & Über-
zeugungskraft mit Moderation haben 
bereits beide Lehrgänge erfolgreich ab-
geschlossen und zeigen sich begeistert.  

Hochschule für 
Agrar- und Umweltpädagogik

• Bachelorstudium 
Agrarbildung und Beratung

• Bachelorstudium 
Umweltbildung und Beratung

• Masterstudium 
Umweltpädagogik und Beratung 

• Masterstudium 
Agrarpädagogik und Beratung

www.haup.ac.atM
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Unser Beitrag zum SDG Nr.5
Geschlechtergleichstellung erreichen 
und alle Frauen und Mädchen zur Selbst-
bestimmung befähigen.  
Das Ziel 5 fordert die Eliminierung aller 
Formen der Diskriminierung und Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen. Es geht aber 
auch um die gleichberechtigte Teilhabe 
im wirtschaftlichen, politischen und öf-
fentlichen Leben.  

 
Was leistet die Landjugend dazu? 
Seit 1966 werden die Geschicke der Land-
jugend Österreich von einer Frau und 
einem Mann geleitet. Diese Doppel -
spitze an vorderster Stelle erstreckt sich 
über alle Ebenen in der Landjugendstruktur. 
Angefangen bei den Ortsgruppen, den 
Bezirksgruppen bis hin zur den Landes- 
und zur Bundesorganisation.  

Die Leiterin und der Leiter  
sind in allen Belangen  
gleichberechtigt!  

ALLGEMEINBILDUNG / SPONSORING
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LANDJUGEND STARK DABEI …

Die Landjugend weist in vielen  
Bereichen Stärken auf und bildet einen wichtigen  

sozialen als auch  gesellschaftlichen Motor im ländlichen Raum.  
Dahingehend bietet das neue Schwerpunktthema „Landjugend 

stark dabei ...“ eine Plattform, um dies zu präsentieren. 

Durch den Slogan „Landjugend stark dabei ..." soll innerhalb 
der Organisation ein Bewusstsein dafür geschaffen werden, 
wie wertvoll und wichtig die Landjugendarbeit 
ist und dass dies sehr wohl in der Öffent-
lichkeit angesprochen werden darf. Die Ak-
tionen, welche von den Gruppen das ganze 
Jahr über durchgeführt werden, sind keine 
Selbverständlichkeit, sondern ein wichtiger 
Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens. 
Wie wertvoll diese Tätigkeit ist nehmen 
wir jedoch oft nicht wahr und selten loben 
sich Gruppen auch selbst dafür. 
Mit „Landjugend stark dabei ..." sollen 
die Landjugendgruppen dazu motiviert werden noch deut-
licher zu zeigen, worin sie „stark" sind. Mit der Verwendung 

eines passenden Untertitels kann auf jegliches Engagement 
hingewiesen werden. 

Liegt einer Gruppe seit Jahren das Sen-
senmähen sehr am Herzen und organisiert 
dazu Kurse und gemeinsame Trainings, 
dann kann bei ihnen der Untertitel lauten: 
...beim Sensenmähen oder ...im Kultur er-
halten. 
Der gesamte Titel würde dann lauten: 
„Landjugend stark dabei ... ... beim Sensen -
mähen" und darf im Zuge einer Bericht-
erstattung immer wieder erwähnt werden. 
Dadurch wird der Thematik ein entspre-

chender Rahmen verschafft und die Aktivitäten werden 
bewusster wahrgenommen.  

Insbesondere werden  

von der Landjugend Österreich  

Initiativen zu den Themen 

Landwirtschaft 

kommunizieren,  

Klimaschutz, sowie 

Soziales und 

Mitgliederwerbung  

gesetzt.

Das tolle an diesem Slogan ist, dass sich 
jede Orts- oder Bezirksgruppe einen für 
sich  passenden Untertitel überlegen  
und verwenden kann.

So lauten die Slogans  
der  Landjugend Österreich.
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LANDJUGEND STARK DABEI …

Was hat die  
Landjugend Österreich dazu geplant?  
 
Landjugend trifft Landjugend –  
der österreichweite Austausch 
Mit der Aktion „Landjugend trifft Landjugend” 
wollen wir den Orts- und Bezirksgruppen die 
Möglichkeit zum Treffen und zur Vernetzung 
mit anderen Gruppen in Österreich ermög lichen. 
 
Häufig haben wir Anfragen bekommen, ob es 
eine Datenbank für interessierte Partner-Gruppen 
gibt, um diese im Zuge eines Ausfluges zu besuchen und 
sich zu vernetzen. „Landjugend trifft Landjugend” soll 
genau das ermöglichen  – gemeinsam mit der Partner-
Landjugend, die jeweils andere Ecke Österreichs kennen 
zu lernen und dabei die Bräuche, Kultur oder Sehenswür-
digkeiten zu erleben. Ganz nach dem Motto: „Lerne deine 
Heimat kennen“. 
 
Deine Landjugendgruppe 
hat sich beim Austausch angemeldet? 
Der weitere Ablauf: 
• Die Gruppen werden von der Landjugend Österreich 

ausgelost. 
• In der Kalenderwoche 16 werdet ihr verständigt und 

erfahrt, wo euer Ausflug hingeht. 
• Jetzt liegt es an euch. Beginnt mit der Planung eures 

Ausflugs. 
 
Bezüglich der Gestaltung (Wann?, Wie?, Dauer?, etc.) der 
Aktivitäten gibt es von uns keine Vorgaben. Es ist nur 
wichtig, dass etwas gemeinsam unternommen wird. Ideen 
für Aktionen gibt es viele: Exkursionen, Wanderungen, 
Badeausflüge, spielerische Aktivitäten, Besichtigung von 
Sehenswürdigkeiten, Besuch der Bundesentscheide sowie 
gesellige Programmpunkte uvm. 
 
Unter dem Motto „Landjugend stark dabei im Vernetzen“ 
würden wir uns natürlich freuen, wenn 
wir erfahren, wie euer Austausch gelaufen 
ist. Schickt uns gerne Fotos und Berichte 
an oelj@land jugend.at oder markiert 
uns in euren Sozialen Netzwerken 
mit ‘@landjugend_oesterreich’. 
 
Wir wünschen euch viel Spaß bei 
dieser einzigartigen Möglichkeit, 
unser schönes Heimatland näher 
kennenzulernen.  
 

BUVOR packt an bei Tat.Ort Jugend 
Im Rahmen des Schwerpunktthemas „Stark dabei“ soll es 
erneut die Aktion „BUVOR packt an“ geben. Dies soll bei 
einem Tat.Ort Jugend Projekt am Schwerpunktwochenende 

von 28. bis 30. August 2020 stattfinden. Der Bundes-
vorstand ist bei einem Projekt dabei und hilft mit. Bei 
welcher Gruppe geholfen wird, wird mittels Gewinnspiel 
auf der Facebook Seite der Landjugend Österreich 
ausgelost. Start des Gewinnspiels ist der 1.  Juni 

2020. Nähere Infos folgen! 
 

 
Imagevideo 
Für die Mitgliederwerbung und die Darstellung der Land-
jugendarbeit muss ein (neues) modernes Imagevideo her. 
Ganz im Sinne von „Stark dabei ...“ wollen wir zeigen, was 
die Landjugend österreichweit drauf hat. Bis Ende des 
Jahres soll es ein neues Imagevideo geben, das allen Land-
jugendgruppen zur Verfügung steht. Details folgen …

Wo liegen unsere Stärken als Landjugend, sind wir uns 
diesen überhaupt bewusst und wo sind wir wirklich stark 
dabei? Diese Fragen gaben den Anlass für die  Erstellung 
der Schwerpunktkampagne LANDJUGEND STARK  
DABEI ... Wir wollen mit diesem Slogan  bewusst darauf 
 aufmerksam machen, dass wir als Landjugend in den 
 unterschiedlichsten Bereichen des gesellschaftlichen Le-
bens einen wichtigen Beitrag leisten und stolz darauf sein 
 können, wo wir überall STARK DABEI sind. 
STARK DABEI im PERSÖNLICHKEIT ENTFALTEN:  
Die Landjugend ist wichtig für unser Umfeld und die 
 Gesellschaft aber vor allem auch für uns selbst.  
Die  Fähigkeiten und Erfahrungen, die wir im Rahmen 
unserer Landjugendarbeit sammeln, prägen für’s ganze 
Leben. 
STARK DABEI im KULTUR ERHALTEN:  
Die Landjugend kann sich als Hüter der Kultur in ihren 
unterschiedlichsten und regionalen Ausprägungen  sehen. 
Ob Kulturlandschaft oder Volkskultur, wir sind stark ver-

wurzelt mit unserer Tradition und halten diese lebendig. 
STARK DABEI im ZUKUNFT GESTALTEN:  
Die Landjugend ist stetig im Wandel, immer mit dem 

Blick Richtung Zukunft. Wer kann  besser 
wissen, was die  Jugend, die Landwirtschaft 
und der ländliche Raum heute und in 
 Zukunft braucht als die kommende 
 Generation? 
Wo ist eure Landjugend STARK DABEI ...? 
Werden wir uns unserer Stärken  bewusst 
und tragen diese mit  vollem  Engagement 
nach außen! 
Helene Binder und Martin Kubli, Bundesleitung  

Weitere Aktionen  
verraten wir dir das ganze 

Jahr über auf unserer  
Homepage unter  

www.landjugend.at
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Arbeitszeitersparnis 

in der Landwirtschaft
Wieviel Zeit ist für die Führung eines 
 landwirtschaftlichen Betriebes notwendig?  
Wie bei jedem anderen Unternehmen auch, 
wird oft mit dieser Arbeit über den Erfolg oder 
Misserfolg des Betriebes entschieden. Planen, 
steuern, organisieren, kontrollieren sind Tätigkeiten, 
die die Führung eines Betriebes ausmachen.  

von DI Stephan Scheffknecht, BEd, LK Bgld

Die Arbeit gut organisieren und die Zeit 
konsequent nutzen sind die Vorausset-
zungen für eine wirtschaftliche Produktion 
auf dem zukunftsgerichteten Landwirt-
schaftsbetrieb.  Die praktischen Tätigkeiten 
wie Melken oder mit dem Traktor die 
Feldarbeiten zu erledigen, fallen vielen 
Landwirten leichter als Schreibarbeiten 
im Büro zu tätigen, Buchhaltung zu ma-
chen oder unzählige Formulare auszufüllen. 
Aber genau diese Arbeiten sind für den 
Erfolg des Unternehmens notwendig. Ge-
rade für diese Bürotätigkeiten ist es wichtig, 
eine konkrete Arbeitsplanung festzulegen 
und ein Selbstmanagement zu betreiben. 
 
Mit einer Arbeitsplanung wird festgelegt, 
welche Aufgaben wann durchgeführt wer-
den, um die Arbeiten am Betrieb fristgerecht 
und vor allem ohne Zeitdruck zu erledigen, 
aber auch, um die sozialen Kontakte und 
Familie unter einen „Hut” zu brin-
gen. 
 
Wie kann Zeit 
eingespart werden? 
Voraussetzung dafür ist es, dass 
die Betriebsführerin/der Betriebs-
führer ihren/seinen Betrieb kennt. Nur 
über Kennzahlen zum Management sind 
Aussagen über den Gesamtarbeitszeitbe-
darf möglich. Eine wichtige Kennzahl 
dabei ist die Arbeitsproduktivität (kg 
Milch je Stunde, kg xy je ha, Ein-
kommen je Stunde, etc.). Wenn diese 

Kennzahlen bekannt sind, lassen sich 
schon etwaige Schwachstellen und 
vor allem Zeitfresser erkennen. 
 
Arbeitsplanung / Zeiteinteilung 
Bei der Arbeitsplanung ist der erste 
Schritt, dass konkrete Ziele festgelegt 
werden und wie ich diese erreiche. Wich-
tig ist dabei, dass diese Ziele und die Er-
reichung dieser schriftlich festgehalten 
werden. Auch wenn dies Zeit kostet und 
vielfach als Zeitvergeudung angesehen 
wird, hilft es, die Ziele zu konkretisieren 
und somit die Zeit effizient zu verwenden. 
Daraus resultiert vielfach, dass die Ar-

beitszufriedenheit gesteigert wird und 
aufgrund der schriftlichen Planung der 
Kopf frei bleibt. 
 
Zeitplanung ist Optimierung 
Gerade eine gute Zeitplanung und damit 
verbunden eine Selbstkontrolle lassen 
Optimierungspotenziale erkennen und 
Strategien ableiten. Der Erfolg kann in 
jeder Planungsphase über Checklisten 
überprüft werden und somit ideal aus-
geschöpft und die Arbeitszufriedenheit 
gesteigert werden. 

Planungsregeln 
Arbeits- und Zeitplanung muss realistisch 
sein, das heißt, die Ziele sollen erreichbar 

bzw. SMART sein. Unrealistische 
Ziele demotivieren und brin-

gen nicht den gewünsch-
ten Erfolg. Vor allem sol-
len die Zeitpläne mit der 
Familie abgestimmt wer-

den, denn eine genaue Pla-
nung hilft die Arbeit am Betrieb 

zu vereinfachen. Herr Dr. Schick* hat  
zehn Planungs regeln entwickelt, um 
die verfügbare Zeit besser einzuteilen, 
Zeitfresser zu erkennen und gleichzeitig 
diese zu eliminieren: 
 
1. Ziele setzen 
2. Prioritäten setzen – Wichtiges 

 zuerst, Unwichtiges weglassen 
3. Aufgaben zusammenfassen – 

Gleichartige Arbeiten 
 zusammenfassen 

4. Vorbereiten – am Abend wird der 
nächste Tag vorgeplant (schriftlich) 

5. Abschirmen – nicht immer für 
alle erreichbar sein wollen 

6. Kommunikationsmittel nutzen - 
(SMS, Mail, WhatsApp, …) 

7. Vereinfachen – schwierige 
 Aufgaben in kleine Schritte 
 unterteilen 

8. Rücksicht nehmen – Termine 
nicht verlegen, nicht verspäten, … 

9. Delegieren – andere etwas 
 machen lassen, Übertragung  
von Verantwortung, … 

10. Erfolge genießen –  
Erledigtes als Erfolg wahrnehmen * 

Q
ue

lle
: P

ro
f. 

D
r. 

ha
b

il.
 M

at
th

ia
s 

S
ch

ic
k,

 L
ei

te
r 

A
rb

ei
t, 

B
au

 u
nd

 S
ys

te
m

b
ew

er
tu

ng
, A

g
ro

sc
o

p
e,

 T
än

ik
o

n,
 8

35
6

 E
tt

en
ha

us
en

, S
ch

w
ei

z Mehr Infos  
gibt’s unter  

www.lko.at

28 I sbg.landjugend.at



ORTSGRUPPEN & BEZIRKE

LJ Niedernsill  
 
Am 22. Dezember 2019 um 14 Uhr 
trafen sich beim „Oberkrenmooshof“ 
zwei Anglöcklergruppen der LJ Nie-
dernsill. Die aufgesuchten Haushalte ha-
ben sich sehr über den Besuch der An-
glöckler gefreut. Sehr froh zeigten sich 
alle, dass dieser alte Brauch von der Ju-
gend gelebt und durchgeführt wird. Zum 
Abschluss traf man sich bei Andreas 
Foidl, dieser stellte seine Hütte zur Ver-
fügung, wo dank der großzügigen Spende 
von SPAR Leitner und dem Lagerhaus 
Niedernsill bei einer ordentlichen Jause 
in netter Runde der Abend ausklang. 
Die Laternen wurden von der „Lengdorfer 
Pass“ und Bernhard Manzl gespendet. 

Dieser initiierte die Anglöckler-Aktion 
durch sein JUMP-Projekt. 
Durch die Spendenfreudigkeit der örtli-
chen Bevölkerung kamen € 884,– zu-
sammen, welche an die Pfarre Niedernsill 
gehen.

LJ St. Michael 
 
„Griaß Gott - liabe Leit, hiaz sem ma 
wida do und sogn enk de heilige Weih-
nochtszeit o!“ 

 
Unter diesem Motto machten sich die 
Anglöckler der Landjugend St. Michael 
im Lungau am letzten Adventwochenende 
auf zur mittlerweile bereits traditionellen 
Herbergsuche. 
Die Anglöckler verzauberten die Men-
schen mit Adventliedern und Segens-
wünschen.  
Auf dem Adventmarkt in St. Michael 
wurden die Besucher von den Anglöck-
lern ebenfalls auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest eingestimmt. 
Die gesammelten Spenden kommen dem 
Landjugend Solidaritätsfond sowie di-
versen Unterstützungen vor Ort zugute.

„Mia ziang zu Neint iwa Berg und Toi, 
mit Sock und Pock vor an jeden Stoi!“.   
 
Wie jedes Jahr im Advent waren die 
Anklöckler der Landjugend Annaberg-

Lungötz am 14. Dezember 2019 von 
Hof zu Hof unterwegs. Es wurde gesun-
gen, musiziert und Josef, Maria und die 
Hirten gaben ihre Gedichte zum Besten. 
Die Anglöckler wurden auf jedem Hof 
mit großer Freude aufgenommen und 
von den Bauersleuten mit Speis und 
Trank bestens versorgt. Bei der letzten 
Station ergab sich dann noch die Mög-
lichkeit, den Tag gemütlich in netter 
Runde ausklingen zu lassen.  
Die gesammelten Spenden kommen ei-
nem guten Zweck in Annaberg-Lungötz 
zu Gute.

Bereits den dritten Advent in Folge ging 
die Landjugend Thalgau  „Anglöckeln“.  
Dieses Mal wurde die Aktion zu Gunsten 
einer jungen Thalgauer Familie, deren 
dreijähriger Sohn an Leukämie erkrankt 
ist, durchgeführt.  
Bei der Spendenübergabe konnte ein 
kleiner Einblick in das Schicksal des 
kleinen Buben gewonnen werden und 
es gilt der gesamten Familie, allen Voran 
jedoch seinen Eltern, der größte Respekt 

Anglöckeln

LJ Thalgau

für die Bewältigung dieser heraus-
fordernden Situation. 
Mit dem Spendenerlös des „Anglök-
kelns“ möchte die LJ Thalgau der 
Familie helfen, die Zeit, die sie mit 
ihrem Sohn im Krankenhaus ver-
brachten, in gemütlicher, entspannter 
und fröhlicher Atmosphäre nach-
zuholen. Alles Gute für die Zukunft!
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Herbergsuche für eine gute Sache! 

LJ Annaberg-Lungötz 
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LJ THALGAU

Weihnachts-
feier

LJ BISCHOFSHOFEN

Landjugend auf Adventmission

Im Dezember fand die bereits tradi-
tionelle und bei den Mitgliedern allseits 
sehr beliebte Weihnachtsfeier beim 

„Hussenbauer“ in Mondsee statt. Zuerst 
wurde eine 
motivierende 
Ansprache 
der Ortsgrup-
penleitung, 

verbunden mit dem Dank für die Unter-
stützung und Mitarbeit im Jahr 2019, ge-
halten und danach gab es einen kurzen 
Vorgeschmack auf das Programm für das 
neue Jahr 2020. Abgerundet wurde die 
nette Feier mit viel musikalischer Umrah-
mung und einer fantastischen Festjause.

Nach alt be-
währter Tra-
dition starte-

ten Maria und Josef, 
der Wirt und viele 
Hirten zur Herbergs-
suche, diesmal im Bi-
schofshofener Gain-
feld und verbreiteten 
die frohe Botschaft. 
Die Mitglieder der 
Landjugend Bischofs-
hofen haben sich wie 
jedes Jahr kurz vor 
der Adventzeit getroffen und ein Her-
bergssinger-Stück eingelernt. Maria, Josef, 
der Wirt und die Hirten gingen an den 
Adventwochenenden auf die Suche nach 
einer Herberge. Besucht wurden Bauernhöfe 
und Landjugendmitglieder, genauso wie 
Adventmärkte in Bischofshofen.  
Die Landjugend Bischofshofen ist stolz, 
dass sie diesen Brauch schon über viele 
Jahre aufrechterhalten können. Nach der 

Aufführung des Hirtenspiels unter anderem 
mit dem allbekannten Lied „Wer klopfet 
an“ sitzen Jung und Alt an einem Tisch, 
schwelgen in Erinnerungen und tauschen 
sich über früher und heute aus. Dadurch 
wird die gute Gemeinschaft im Ort auf-
rechterhalten und das auch für einen 
guten Zweck. 
Die Spenden kommen hilfsbedürftigen 
Menschen in der Umgebung zugute.

LJ PFARRWERFEN

Ereignisreiche 
„besinnliche Zeit“

LJ GRÖDIG

Adventkränze 
für einen 
guten Zweck

So wie jedes Jahr engagierten sich die 
Mitglieder unter anderem für das „Her-
bergsuchen“ und den Stefaniball. Vom 
Glühwein, Punsch und Lebkuchen, bis 
hin zum Eintanzen, Schätzspiel und dem 
Preis für die größte Gruppe des Abends 
war alles dabei, beim 2. Stefaniball 2019. 
Stolz blickt die LJ-Pfarrwerfen auf einen 
gelungenen Ball zurück. Der Stefaniball 
2019 stand unter dem Motto „besinnlich 
war gestern“. Jedoch wurde die besinnliche 
Zeit nicht ganz ausgelassen. Im Gegenteil: 
in der Adventzeit waren LJ-Mitglieder als 
Maria, Josef, Wirt und Hirten in ganz 

Pfarrwerfen unterwegs. Schon seit einigen 
Jahren zieht die Landjugend im Rahmen 
der Herbergsuche, für den Verein „Pfarr-
werfen für Pfarrwerfen“ von Haus zu 
Haus. Die Landjugend überreichte eine 
beachtliche Summe an den örtlichen So-
zialverein und hofft dadurch, bedürftige 
Menschen aus der Gemeinde unterstützen 
zu können.

Bei der Landjugend Grödig ist es 
bereits eine liebgewonnene Tra-
dition geworden, für einen guten 

Zweck Adventkränze zu schmücken. Beim 
jährlichen Adventmarkt in St. Leonhard 
wurden diese verkauft, wobei der Reinerlös 
des Verkaufs an die Lebenshilfe gespendet 
wurde. Die Mädls und Burschen der Land-
jugend Grödig haben zwei Wochen fleißig 
gebastelt und konnten in diesem Jahr 
eine Spendensumme von € 1.170,– über-
geben.

Im Dezember war bei  
der Landjugend  
Pfarrwerfen einiges los.
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LJ GASTEIN

Winter im 
Gasteinertal

LJ ENNS-PONGAU

„Do rieglt si wos!“
LJ PIESENDORF

Ziach-
schlittnrenna

Im Dezember waren wieder fünf An-
glöckelgruppen der Landjugend Gast-
ein, in Bad Hofgastein unterwegs. 

Durch die große Spendenbereitschaft der 
örtlichen Bevölkerung konnte eine be-
trächtliche Summe für bedürftige Familien 
in Gastein, Hilfseinrichtungen und Opfer 
der Murenabgänge im Gasteinertal sam-
meln.  
2020 wurde am 31. Jänner das erste Mal 
ein Nachtrodeln organisiert. Dies fand 

beim Aeroplan 
in Bad Hofga-
stein statt. Nach 
dem Aufstieg 
und einem Ein-
kehrschwung 
ging es mit den 
Rodeln wieder 
retour ins Tal. 

Am Sonntag, den 23. Februar 
2020 fand das traditionelle Zi-
achschlittnrenna 

Piesendorf statt. Leider spielte 
das Wetter nicht mit, daher 
musste die Tage davor die 
gesamte Rodelstrecke mit 
Schnee auskleidet und prä-
pariert werden. Mit Span-
nung fieberten die Landju-
gend Piesendorf auf diesen 
Tag hin und hoffte, dass 
das Ziachschlittnrenna auch 
2020 stattfinden kann.  
Insgesamt nahmen 15 Schlitten in den 
Kategorien Tradition und Fasching teil. 
Anschließend fand ein Zeitfahren statt. 
Zum Abschluss wurden die besten und 
aufwändigsten Schlitten bei der Sieger-
ehrung gekürt.  

Voller Motivation startete die Land-
jugend Enns-Pongau, am 8. De-
zember, in das neue Vereinsjahr.  

Im Advent wurden nette Stunden beim 
„Herbergsuchen“ verbracht. In einigen 
Anglöcklergruppen konnten Maria und 
Josef mit ihren Hirten begeistern.  
Die Weihnachtszeit ist auch eine Zeit der 
Dankbarkeit und des Schenkens. So konn-
ten, aus dem Erlös des Landjugend-Balls 
Ende Oktober, € 2.000,– an die Lebenshilfe 
Radstadt gespendet werden. 
Am 25. Dezember fand das Weihnachts-
rodeln in Altenmarkt statt. Für die Neu-
mitglieder war dies eine gute Möglichkeit, 
die Landjugend besser kennen zu lernen. 
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Angefangen mit der Weihnachts-
feier, gefolgt vom Glühweinstand 
am 24. Dezember und dem Be-

zirkseisstockschießen – 
der Winter bietet jedes 
Jahr einige Highlights. 
Das Stockschützenteam 
der Landjugend Untern-
berg erreichte den fan-
tastischen dritten Platz 
und erhielt die Auszeich-
nung „Moar oft he Year“. Die Krönung 
waren ein zweiter und dritter Platz bei 
den Winterspielen.

Am 04. Jänner 
2020 orga-
nisierte die 

Landjugend Rauris, 
zum siebten Mal in 
Folge, gemeinsam mit 
den Landjugend Be-
zirk Pinzgau die Schneerally. So wie jedes 
Jahres wieder gab es auf der Rodelbahn 
spannende und lustige Stationen für die 
zahlreichen Teilnehmer. Nicht zu vergessen 
ist die Eistockbahn, für die begeisterten 
Eisstockschießer, bei der Talstation. Am 
Abend folgte die Siegerehrung bei der 
Schneehasenparty.

Am Sonntag, dem 8. Dezember 
2019 haben sich die Mitglieder 
der Landjugend Mauterndorf-

Tweng und der Landjugend St. Michael 
zusammengetan und die Besucher am 
Katschberger Adventwanderweg mit hei-
ßem Tee und Glühwein versorgt. Auch 
die Landjugend Ortsgruppe Rennweg 
aus dem Kärntner hat an einem Tag die 
Verpflegung des Katschberger Advent-

LJ UNTERNBERG

Highlights im Winter

LJ RAURIS

Schneerally

LJ MAUTERNDORF-TWENG & ST. MICHAEL

Ortsübergreifende Zusammenarbeit
weges übernommen. Das Fazit dar-
aus: „Gute Zusammenarbeit kennt 
keine Grenzen „Getreu diesem Spruch 
fand am Freitag, dem 13. Dezember 
2019 die erste gemeinsame Weih-
nachtsfeier der Landjugend Orts-
gruppen Mauterndorf-Tweng und 
St. Michael statt. Dabei wurden die 
Mitglieder über den aktuellen Stand der 
Vorbereitungen für die ebenfalls ge-

meinsam organisierten Winterspiele in-
formiert.
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LJ Bischofshofen 
 
An einem Samstagabend 
haben viele motivierte 
Eisstöckler der Landju-
gend Bischofshofen die 
Bauernschaft aus Bi-
schofshofen zu einem 
Turnier herausgefordert. 
Die Bäuerinnen und 
Bauern konnten sich 
nach einem spannenden 
Verlauf schlussendlich 
doch klar durchsetzen 
und gewannen sogar 
noch die „Bierkehr“. 
Nach dem Eisstockschießen in der Kälte ging es ab ins 
Warme zu einem gemütlichen Beisammensein und ge-
meinsamen Ausklang. Es wurde gemeinsam gespeist, den 
Siegern der „Bierkehr“ ein Bier spendiert und auch die Sie-
gerehrung fand statt.

 
 
Am 7. Februar 2020, fand das tradi-
tionelle Eisstockschießen gegen die Land-
jugend Göriach statt. Die Worte „koit is“ 
sind oft gefallen, dennoch hatten alle 
super Laune und viel Ehrgeiz mitgebracht. 
Am Anfang waren sich die Landjugend 
Mariapfarr/Weißpriach/St. Andrä dem 

Sieg sicher und jeder gab sein 
bestes. Schlussendlich konnte sich 
die Landjugend Göriach den Sieg 
sichern. Die Landjugend Maria-
pfarr/Weißpriach/St. Andrä wurde 
dafür Sieger der Herzen.

LJ Bezirk Flachgau 
 
Am 04. Jänner 2020 trafen sich 14 Ortsgruppen für 
das Asphaltstockschießen in der Stockhalle Straßwalchen. 
Mit viel Elan und Motivation zeigten die Mitglieder ihr 
Können. Der erste Platz ging an die Landjugend Eugendorf, 
knapp gefolgt von der Landjugend Anthering, und der 3. 
Platz geht an die Ortsgruppe Anthering. Diese Gruppen 
konnten sich somit für den Asphaltstockbewerb bei den 
Winterspielen in St. Michael/ Mauterndorf qualifizieren.

LJ Bezirk Pongau-Tennengau 
 
„Stock Heil!“ und „Moar auf!“ hieß es am 5. Jänner 
2020 bei der Landjugend Pongau Tennengau. Im ver-
schneiten Annaberg wurde heuer das alljährliche Eisstock-
schießen ausgetragen. 

 
Annaberg. Als Gewinner gingen die Lokalmatadore von 
der Landjugend Annaberg-Lungötz hervor und sicherten 
sich so den Bezirkmeistertitel. Vizemeister wurde das Team 
der Landjugend Pfarrwerfen. Über den hervorragenden 
dritten Platz durfte sich die Landjugend Kuchl freuen.  
 
Die Stockschützen aus Annaberg und Pfarrwerfen haben 
sich für den Landesentscheid qualifiziert. Dieser findet im 
Zuge der Landes-Winterspiele am 25.01.2020 in St. Michael 
im Lungau statt. 
 
„Perfekt präparierte Eisbahnen, TeilnehmerInnen die viel 
Spaß beim Bewerb hatten und eine ausgezeichnete Ver-
pflegung. Gemeinsam mit der Landjugend Annaberg-
Lungötz konnten wir heuer einen tollen Wettbewerb orga-
nisieren“, so Bezirksleiterin Marlene Gruber.

STOCKHEIL
LJ Göriach – LJ Mariapfarr/Weißpriach/St. Andrä
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LJ Ramingstein  
 
Die Landjugend Ra-
mingstein hielt im 
Jänner die Jahres-
hauptversammlung 
ab, welche beim Ra-
mingsteiner Gasthof 
Durigon stattfand. 
Mit einer Bilder-
show wurde auf das vergangene Vereinsjahr zurückgeblickt. 
Durch Ergänzungswahlen hat sich auch im Vorstand einiges 
getan und es kam wieder ein motiviertes Team für das 
neue Landjugendjahr zusammen. Es durften auch viele 
neue Mitglieder willkommen geheißen werden, dies ist 
sehr erfreulich.

LJ Michaelbeuern 
 
Am 02. Februar 2020 begann die Jah-
reshauptversammlung mit dem Gottes-
dienst in der Stiftskirche Michaelbeuern.  
Im Gasthaus Maria vom guten Rat wurde 
gemeinsam mit Ehrengästen auf ein er-
folgreiches Vereinsjahr zurückgeblickt. 
Eine Spende von € 1.500,– an den Sozi-
alkreis Dorfbeuern, Projektprämierung 

in Silber sowie 2 verliehene goldene 
Leistungsabzeichen sind nur drei der 
vielen besonderen Leistungen aus dem 
letzten Jahr.  
Die neuen Vorstandsmitglieder wurden 
willkommen geheißen ebenso wie viele 
Neumitglieder!  
Highlight der Versammlung war die Vor-
stellung der neuen Landjugendtracht. 
Mit neuen, frischen Farben präsentiert 

LJ Köstendorf 
 
Am 15. Dezember 2019 fand die Jahres-
hauptversammlung der Landjugend Kö-
stendorf statt. 
Gestartet wurde mit einer heiligen Messe. 
Anschließend zogen alle in den Flachgauer 
Festsaal. Die Tätigkeiten und Auszeich-
nungen der Landjugend wurden in einem 
lustigen Video „Köstendorf Heute“ zu-
sammengefasst. Anschließend durften30 
Neumitglieder vorgestellt werden. Weiters 
wurden € 1.700,– Spende überreicht und 
10 Ehrenabzeichen übergeben.

LJ Eugendorf  
 
Am 19. Jänner fand die Jahreshauptver-
sammlung der Landjugend Eugendorf 
statt. Nach einem Gottesdienst trafen sich 

zahlreichen Ehrengäste 
und viele Mitglieder 
beim Gasttagwirt. 
Am Programm standen 
Ergänzungswahlen. Ein 
Dank galt den ausschei-
denden Mitgliedern 
und dem Ausschuss für 
die geleistete Arbeit.  

Weiters wurde eine Spende in Höhe von 
€ 1.200,– an eine Eugendorfer Familie 
übergeben, die durch die Krankheit des 
Sohnes eine schwere Zeit durchlebte.  
Die Landjugend Eugendorf freut sich 
schon auf viele gemeinsame Stunden 
und Erfolge mit motivierten Mitgliedern 
im kommenden Landjugend Jahr.

LJ Kuchl 
 
Die Jahreshauptversammlung der Land-
jugend Kuchl fand dieses Jahr am 18. 
Jänner 2020 statt. 
Die Gruppenleitung durfte wieder einige 
Ehrengäste begrüßen, darunter Bürger-
meister Dr. Thomas Freylinger, Obmänner 
und Obfrauen der örtlichen Vereine sowie 
Vertretungen der Bezirks- und Landeslei-
tung. 
Nach dem Jahresrückblick und dem Kas-
sabericht folgten die Wahlen des neuen 
Ausschusses. 

LJ Lamprechtshausen 
 
Am 08.12.2019 fand die JHV der Land-
jugend Lamprechtshausen statt. Be-
gonnen hat diese mit der heiligen 
Messe. Die Versammlung wurde im 
Gasthaus Höfer fortgesetzt. Es konnten 

einige Ehrengäste begrüßt werden, darunter Bürgermeisterin 
Andrea Pabinger sowie Vertreter von Landes- und Bezirksleitung. 
Der Tätigkeitsbericht wurde in Form von „Wir sind Kaiser“ 
dargestellt, was für Unterhaltung sorgte. Nach den Neuwahlen 
konnte ein neues Team an der Spitze begrüßt werden.  
Es wurde auch in diesem Jahr für wohltätige Zwecke ge-
spendet. Die Familie Surrer, deren Kind an Neurofibromatose 
erkrankt ist, konnte die Summe über € 1500,- entgegen-
nehmen und bedankte sich herzlich!

Jahreshauptversammlungen
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sich die Landjugend Michaelbeuern und 
freut sich die Tracht bei zahlreichen 
Ausrückungen präsentieren zu können.



JOBS MIT AUSSICHTEN

JOBS MIT      ÖSTERREICH DRIN.

n Top-Ausbildungschancen nach dem Lehrabschluss

n Lehrlingsentschädigung im 1. Lehrjahr: 700 Euro*

n Attraktive monatliche Zusatzprämien
n Über 4.500 Euro Prämien während der Lehrzeit

n Gratis B-Führerschein
n Lehre mit Matura möglich
*Die Lehrlingsentschädigung beträgt ab September 2020 

  750 Euro (+50 Euro Lehrberuf Feinkost).

Schnuppern ist jederzeit möglich!

Bewirb dich unter 
www.spar.at/lehre

LEHRLINGE  
GESUCHT!

ORTSGRUPPEN & BEZIRKE

LJ Mariapfarr/ 
Weißriach/St. Andrä 
 
Am 18. Jänner 2020 veranstaltete die 
Landjugend Mariapfarr/Weißpriach/ 
St. Andrä die alljährliche Jahreshaupt-
versammlung beim „Thomalwirt“ in Ma-
riapfarr. 
Einige Landjugendmitglieder stammtem 
bereits aus St. Andrä im Lungau. Ver-
gangenes Jahr trat die Gemeinde St. An-
drä an die Landjugend heran um für die 
Jugend im Ort ein größeres Freizeitan-
gebot zu bieten. 
Für die Landjugend bringt dies auch super 
Möglichkeiten mit sich, so bietet unsere 
Nachbargemeinde einen Fußball- sowie 
Beachvolleyballplatz, wo nach der Coro-
nakrise fleißig gespielt werden wird.

LJ Elsbethen 
 
Am 10. Jänner 2020 fand die Grün-
dungsversammlung der Landjugend Els-
bethen im Gasthof Überfuhr in Elsbethen 
statt. 
Neben Vize-Bürgermeisterin Maria Steindl 
und Vize-Bürgermeister Sebastian Has-
lauer waren auch noch einige Vertreter/in-
nen der Gemeinde Elsbethen und vor 
allem über 60 neue, motivierte Mitglieder 
der Landjugend anwesend. 
Nach dem Antrag zur Gründung der 
„Landjugend Elsbethen“ fand noch die 
Wahl des Vorstandes statt. Stefanie Weiß 
und Florian Huber wurden zur Orts-
gruppenleitung gewählt.

Neugründungen

LJ Hintersee-Faistenau 
 
Am 25. Oktober 2019 wurde im Gasthof 
Hintersee, die Gründungsversammlung 
der Landjugend Hintersee-Faistenau ab-
gehalten. Die Obleute Rene Loach und 
Anna Tscherne durften rund 40 Grün-
dungsmitglieder sowie zahlreiche Eh-
rengäste begrüßen.  
Der erste Gruppenabend fand am 22. No-
vember statt. Dabei wurde besprochen 
was in Zukunft geschehen soll. Am Frei-
tag, den 7. Februar war es dann schon 
so weit, es wurde die Alpenparty „..a 
Nocht in Leder & Trocht“ abgehalten.



ORTSGRUPPEN & BEZIRKE

LJ Anthering 
 
Am 8. Februar war es wieder soweit, der Antheringer 
Landjugendball fand statt. Drei Tage vor dem Ball wurde 
fleißig angepackt, um die alljährlich leckeren Lebkuchenherzen 
herzustellen. Es wurde ausgestochen, gebacken, beklebt und 
aufgefädelt. Die harte Arbeit hat sich ausgezahlt. Die Lebkuchen 
sahen nicht nur schön aus, sondern schmeckten auch gut. 
Um 19:00 Uhr wurde der Ball im Veranstaltungszentrum Vo-
gelwirt eröffnet und mit den neuen Jacken und Polos waren 
die Mitglieder sofort zu erkennen. Der Auftanz sorgte für 
eine gute Stimmung im Saal. Neben einem Schätzspiel und 
der Krönung der Herzerlkönigin wurden die vier verschiedenen 
Bars zum absoluten Highlight.

LJ St. Georgen 
 
Traditionell fand am Stefanitag wieder der Ball der Land-
jugend St. Georgen statt. Bereits Wochen vorher begannen 
die Vorbereitungsarbeiten. 
Am 26. Dezember war es dann so weit, wie jedes Jahr 
folgten einige Nachbarlandjugenden und viele Einheimische 
der Einladung zum Gasthaus Traintinger in Holzhausen. 
Der Ball startete mit dem Auftanz, der von Lisa Görg 

einstudiert wurde. Für top 
Stimmung sorgte zum zwei-
ten Mal die Band „Hirschg-
weih“. 
Um Mitternacht wurde die 
Herzerlkönig gekürt und das 
Schätzspiel ausgewertet.

LJ Neumarkt 
 
Am 1. Februar fand der 
diesjährigere Landjugend-
ball in Neumarkt statt.  
Traditionell wurde dieser mit 
dem Auftanz eröffnet, wofür 
bereits im Dezember mit den Proben begonnen wurde. 
Die intensiven Vorbereitungen wurden durch den Besuch 
von zahlreichen Gästen belohnt. 
Zahlreiche Landjugendgruppen aus Nah und Fern sind 
unserer Einladung gefolgt. 
Die Wallerseer aus Neumarkt, sorgten dieses Jahr für gute 
Stimmung und füllten die Tanzfläche. 
Um Mitternacht wurde das Schätzspiel und die Tombola 
aufgelöst.

LJ Thalgau LJ Eugendorf 
 
Traditionell am Rosenmontag, fand auch heuer der 
Dirndlball der Landjugend Eugendorf statt.  
Nachdem die zahl-
reichen Vorbereitun-
gen abgeschlossen 
waren, folgte ein 
Ballabend mit vielen 
Besuchern und einer 
super Stimmung. 
Das Programm um-
fasste unter ande-
rem den Auftanz, die Wahl der Rosenkönigin, ein Schätzspiel 
mit top Hauptpreisen sowie eine Tombola. Besonders die 
Mitternachtseinlage fand großen Anklang und der Abend 
verging so wie im Flug.

Landjugendbälle

Die Weekendparty 2019 fand am 15. und 16. November 
statt. Am Freitag gab es ein gemeinsames Krampuskränzchen 
mit der „Burana Pass“ sowie danach eine Aftershowparty 
in der Stockhalle mit DJ Chris Cage.  
Am Samstag fand der „Ball der Bälle“ statt. Im Anschluss 
des alljährlichen Auftanzes spielte die „D’Hainbach Musi“.
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ORTSGRUPPEN & BEZIRKE

Echtes Salzburger Genuss-Handwerk
L E B E N S M I T T E L ,  G A R A N T I E R T  R E G I O N A L !

Fragen Sie bei Ihrem nächsten Einkauf
nach Lebensmitteln mit dem
SalzburgerLand Herkunfts-Zertifikat!

Das Beste aus Bauernhand, ganz frisch auf Ihren Tisch:
Schon mehr als 800 ausgezeichnete Lebensmittel

von mehr als 130 teilnehmenden Betrieben.

Fragen Sie Ihren 
Kaufmann!

www.garantiert-regional.at

LJ FLACHGAU

Dialoggespräche
LJ BEZIRK FLACHGAU

Käsereigenossenschaft  
Elixhausen

Ziel ist es, die Gruppenleitung besser kennen zu lernen und 
Kontakt zu den Ortsgruppen zu knüpfen. Die Landjugend 
Bezirk Flachgau hofft, dass die Verbindung zwischen den 
Ortsgruppen und dem Bezirk auch in Zukunft so gut wei-
terläuft.

Am 18.01.2020 fand der erste Agrarkreis in diesem 
Landjugendjahr des Bezirkes Flachgau statt. Mehr 
als 30 Teilnehmer konnten in der Käsereigenos-

senschaft Elixhausen einen Einblick ins „Kasen“ bekommen. 
Geführt wurden die Landjugendmitglieder von Josef Rehrl. 
Dabei wurden die Räumlichkeiten für die Produktion und 
Reifung begutachtet und im Anschluss die Erzeugnisse 
verkostet. Im Sortiment sind neben traditionellen, auch 
zahlreiche kreative Käsesorten.

Im neuen Jahr startet der neue  
Bezirksvorstand mit den  
Dialoggesprächen mit allen  
Flachgauer Ortsgruppen.
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Aus- und Weiterbildung  beim Maschinenring
„Um unsere Attraktivität als Arbeitgeber im ländlichen Raum weiter zu  
steigern, haben wir für unsere Arbeiter und Angestellten ein umfangreiches    
Aus- und Weiterbildungsprogramm entwickelt“ 
Mag. (FH) Brigitte Stadler-Gold, Personalleiterin vom Maschinenring Salzburg.

Das Schulungsprogramm für 2020 umfasst 
zahlreiche Kurse im Bereich Grundlagen-
schulungen, Vertrieb, Dispo, Persönlich-
keitsbildung, EDV, Betriebs-
wirtschaft und Recht. Un-
seren Arbeitern bieten wir 
bei Bedarf Schulungen im Bereich Seil-
klettertechnik, Baumpflege, Erste Hilfe 
Kurse, Staplerkurse, Vorarbeiterausbildung 
im Bereich Garten- und Landschaftspflege, 
Motorsägenkurse, interne und externe 
Trainings zur Erweiterung der Kenntnisse 
im Bereich Grünraumpflege, Ausbildung 
zum Wildbachaufseher, Neophytenmana-
gement etc. an. 
Dem Thema Sicherheit widmen wir uns 
in einem eigenen Sicherheitstag, wo wir 

uns mit den Themen Sicherheit am Ar-
beitsplatz, Persönliche Schutzausrüstung, 
Sicherheitsunterweisungen, Arbeitsplatz -

evaluierungen, Ergonomie 
etc. befassen.  
Für unsere Disponenten 

planen wir heuer einen österreichweiten 
Dispofachtag. Dabei sind interessante Vor-
träge sowie der persönliche Austausch zu 
Fachthemen mit Disponenten aus anderen 
Bundesländern vorgesehen. 
 
Digitalisierung  
im Personalbereich 
„Um unsere Prozesse zu verbessern bzw. 
die Effizienz zu steigern evaluieren wir 
derzeit die Einführung eines elektronischen 

Personalaktes für unsere Arbeiter und 
Angestellten.  
Ebenso beschäftigen wir uns mit der Ein-
führung eines Lernmanagementsystems 
v.a. für die elektronische Kursverwaltung. 
Dabei können bestimmte Lernstrukturen 
abgebildet, Kurse angelegt und Schu-
lungsmaterialien hochgeladen und Teil-
nehmer für die jeweiligen Elemente frei-
geschaltet werden“, so Stadler-Gold. 
Wenn du an einem Job im 
 Maschinenring interessiert bist:  
www.maschinenring-jobs.at

„Aus- und  Weiter- 
 bildungs programme 
sind eine wichtige  
Säule unseres  
Arbeitgeber-Angebots!“

ORTSGRUPPEN & BEZIRKE / SPONSORING

LJ GRÖDIG

Ich nähe –  
was machst du so?

LJ NIEDERNSILL

Natürlich  
gesund leben

Für die Landjugend Niedernsill  
veranstalteten Anja Mauracher 
und Brigitte Höllwerth den Work-

shop „natürlich gsund durch Lebm“. Am 
05. Februar trafen sich 10 interessierte 
Mitglieder um ihr Wissen über Heilkräuter 
zu erweitern. Wie stelle ich Öle, Salben 
oder Wickel her? 
Wie locke ich Kin-
der in die Natur? 
Was tun, um das 
Immunsystem zu 
stärken? All diese 
Fragen wurden mit 
Spiel, Spaß und 
Motivation beantwortet. Von der Kin-
dergeschichte über selbsthergestellte Pro-
dukte bis hin zum kleinen Wettkampf 
war alles mit dabei. Ein wertvoller Abend 
für die Gesundheit und die Natur. 

Top motiviert und voller Begeiste-
rung starteten Mädles aus Grödiger 
im Jänner einen Dirndlnähkurs. 

Nach dem Motto „Übung macht den 
Meister“ nähte jede ihr selbst kreiertes 
Dirndl in nur 3 Tagen. Die Kursreferentin 
war stets zur Hilfe und verlor nicht die 
Nerven. Auch die Teilnehmerinnen, die 
noch nie zuvor an einer Nähmaschine 
saßen, konnten ein selbstgenähtes Kleid 
mit nach Hause nehmen.

LJ ST. GEORGEN

LJ-Ausflug 
Schwoich

Das Highlight des Ausflugs war 
das „Burgherrenessen“ auf der 
Festung Kufstein. Nach Hände-

waschung samt Gewandung folgte ein 
fünf gängiges Menü, bei dem alles vom 
Zeremonienmeister streng kontrolliert, 
vom Henker bestraft und vom Hofnarr 
unterhalten wurden.  
Am Abend wurde der Landjugendball 
der Landjugend Schwoich besucht. Zum 
Abschluss gab es am Sonntag ein Weiß-
wurstfrühschoppen in der Oberaudorfer 
Privatbrauerei.  



Cheeeeese ...

SCHNAPPSCHÜSSE

Die Österreichische Bundesregierung 
hat, zum Zeitpunkt des Druckes, alle 
Veranstaltungen bis Ende Juni untersagt. 
Dies wird von allen Ebenen der Landjugend mitgetragen. 
Alle aktuellen Infos sind auf der Homepage der Landjugend 
Salzburg  sbg.landjugend.at nachzulesen. Für Fragen 
steht das Landjugendreferat unter 0662 / 641 248-372 oder 
per Mail an landjugend@lk-salzburg.at zur Verfügung. 
 

Alle Orts- und Bezirksgruppen werden gebeten ihre Termine 
auf der Homepage aktuell zu halten. Bei Absagen oder 
Verschiebungen bitte diese bei den Terminen auf der 
Homepage vermerken! Bei Fragen wie dies möglich ist, 
dient das Handbuch zur Datenbank, zu finden im Internbe-
reich, als Hilfestellung. Gerne können Unklarheiten auch 
telefonisch unter 0662 / 641 248-372 oder per Mail an 
 margreth.rehrl@lk-salzburg.at geklärt werden. 
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Aufgrund der  

aktuellen Lage gibt  

es in dieser  

Ausgabe keine  

Terminvorschau. 

Termine



RAIFFEISEN. DEIN BEGLEITER.

HOL DIR DEIN JUGENDKONTO MIT
GRATIS JBL TUNE 560BT HEADPHONES.

IMMER GUT
AUFGELEGT.

raiffeisenclub.at/immergutaufgelegt Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden Raiffeisenbanken, solange der Vorrat reicht.


